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Das Angebot nn Wilson
ist kein Seichen deutscher Schwäche, vie
deutsche Front wird stanckhalten , wenn der
Feinde vernichtungswille die dargereichte
Zriedinshand zurückweist. Untreue eines

Bundesgenossen darf keine
Bresche schlagen .n unsere
Einheitsfront , ver Erfolg
der 9 . üriegs . Anleihe
fei ein Leweis für des
deutschen Volkes eisernen
willen , sich zu behaupten
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H
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5er preutz Uriegs» inister zur militärischen tage.
^ ci » (in : i • < n> : . « : .ks . — Die

das Ver -
. ^ > n Munitlonsmangel . — Die Tan
^ ^ kstörungsoerläumdllngen und i

n i chtungskriegszicl .
WTB . Berlin . 21 . Okt . (Nicht amtlich .) Der Kriegs -

idJ
t ' em:FT >n9 heute Direktor Stollberg von 'der „Norddcut -

Allgemeinen Zeitung ". Im Verlauf der Unterredung kam
5 ®cIptäch auf die neuerlichen Behauptungen der Auslands -

> Deutschland sei aus Mangel an Kriegsmaterial zum
» tcbirt gezwungen . Der Kriegsmini st er erwiderte :

»Ich kenne die Presse unserer Gegner zu gut, um nicht zu
ÖÜR sie mit solchen falschen Behauptunzen die Friedens -

.
"n !üfl}t der feindlichen Völker — denn in jedem Volk brennt

® biij Hoffnung auf Frieden — abschwächen wollen . Trotz
r»

5 gegnerischen Ansturms könnten alle Anforderungen der

, an Munition , Geschützen und Kriegsmaterial ohne lln -

^ ^
brechung voll erfüllt werden . Unsere Materialreserven .

Munitionserzeuzung und die Fertigung Loa Gewehren .
^

' chutzen und Kriegsgeriit sind für die Deckung der Ausfälle
1 letzten Wochen mehr als ausreichend . Was also die En .
I ' eattifct jagen , sind wiederum bewußte falsche Behauptungen

1 Meter Gegner . Deutschland wird nie aus Mangel an Kriegs -
titatck >al Frieden zu schlichen brauchen .
k »Die augenblickliche Überlegenheit des Gegners liegt
sonders im Gebrauch der Tanks , Es wird bereits seid längerer
Veit tatkräftig gearbeitet , um diese als wichtig erkannte 2Baf ;c

genügender Zahl herzustellea , sodaß wir hinreichend Hilfs -

^
-tcl zur erfolgreichen Durchführung des Krieges haben wer -
" - falls wir gezwungen sein sollten , ihn fortzusetzen ."

tun «
5 ^cr Vertreter der „Norddeutschen Allgemeinen Zei -

gjV;
:9

. .dann auf die in dsr Note Wilsons gegen das deutsche
^

uitiir erhobenen Anschuldigungen zu sprechen kam , äußerte
^ r i e g v m in ' st c r hierzu u . a . : -

bü ."^^ äsident Wilson hat in der letzten Note schwere Vor -

Gerungen , unmenschliche Handlungen , Raub und V r -
ßen . Ich muß gestehen , daß diese Vorwürfe mich sehr

gegen die deutsche Armee erhoben . Er verwirft nutzlose
Gerungen , unmensc

l SÄhS?? - ' ' mub MWWW
Tij « 5 ' 3ch kann > nur annehmen , daß Wilson einer

* Utt8 „ Uni Opfer gefallen ist. Wir haben in der letzten
öielt

^ ^ . ilstematische Propaganda beobachtet , die darauf hin -
^ . unsere Truppen zu verdächtigen .

bCn
Funksprüchen , Zeitungsartikeln und Reden tauchen in

djy ^^ n Wochen wie auf Kommando mehr und mehr Beschul-
• ' ' ttgen unserer Armee aus . Man mußte den Eindruck ge-

ittia
nCI1 ' daß diesen Verdächtigungen ein ganz bestimmter Plan

lag , der Plan , die Friedensaktion zu zerstören und die

teil st der feindlichen Völker anzufachen . Die Kriegspar -
k« i

" ®n ' Cn*c ' besonders Frankreichs , befürchteten , man

Ziel
" die Arme fallen , noch bevor sie ihr Vernichtungs -

haben . Sie fordern die Fortsetzung des Kampfes ,
>e in dem Wahn leben , Deutschland nunmehr endgültig

niederwerfen zu können . Dies scheint mir der wahre

vrt - systematischen Verletzungen . Wie inhaltslos 'der -
Verleumdungen sind , will ich Ihnen an dem Beispiel

ttti auseinandersetzen .
e ; n

" ^ 'e^erholt haben die Engländer behauptet , daß nicht
> ^ ^ nzige englische Grumte das Innere der Stadt Cambrai

habe , sondern daß die Deutschen die Stadt in Brand

frei ^ tten . Demgegenüber will ich Ihnen aus einwands -
" Etlichen Material nur f-olgonde Angaben herausgrei -

Witt? September , abends , erhielt Cambrai t6 Schu
"
;

mini Cn Kalibers , am 18. September , morgens , 40 Sch : ß
r£_ leren Kalibers , am 19 . September 60, am 20 . September
# a ' i/ CUer mifc Qm Abend desselben Tages 23 Schuß mittleren
Iil>' a,n September , morgens , 44 Schuß mittleren Ka -

ten, ^ ' Abend 41 Schuß mittleren 5^ alibers , am 22 S p-

der - 7 ~ 5 Schuß , am 25 . September R1 Schuß , am 29 . Septem -

3Utn % und so weiter . Arn 4 . Oktober wuchs sich das Feuer
^.^uerfeuer aus , wobei der Marktplatz mit Brandbomben

8. <V le
,
n mur de und die Stadt in Brand geriet . Am 7 . und

v
* erhielt der Turm der Kathedrale einen Volltreffer .

' Renaissance -Rathaus ,
gebe

"
-
' C ' m Cambrai , könnte ich Ihnen genaue Tabellen

Laon , Vouziers , die keinen Zweifel darüber

Äiirlu
' a ' ieK ' daß diese Städte von den Alliierten beschossen

Cn > Wir haben wiederholt Befehl gegeben , daß die Zer¬

störungen auf das äußerste Maß der militärischen Notwendig¬
keiten beschränkt bleiben .

Präsident Wilson behauptet auch, daß wir die Einwohner

verschleppt hätten . Das ist nicht der Fall .. Sie laufen von selbst
davon , vertrieben durch die Artilleriegeschosse und Fliegerbom >

ben ihrer Landsleute und ihrer Verbündeten . Wir versuchen
das Menschenmögliche , das Schicksal dieser Unglücklichen zu er -

leichtern . Wo aber dicht hinter der vordersten Feuerlinie ein

zwangsweiser Abschub der Zivilbevölkerung erfolgte , war er

aus Gründen der Menschlichkeit geboten . Solange aber ein

Zurückgehen im Kampfe erfolgt , kann eine wesentliche Besse-

rung nicht eintreten .
„Daß bei einer so langen Dauer des Krieges und bei der -

artigen Massenheeren Ausschreitungen und 9^ hheit <en einzelner
vorkommen , liegt auf der Hand . Wo sie zur Kenntnis der Vor -

gesetzten kommen , werden sie rücksichtslos geahndet . Unsere

Eigner werden sich von derartigen Vorkommnissen , über die

mir eine Menge amtlichen Materials vorliegt , gewiß nicht

freisprechen wollen , um so weniger , al « sie wilde Völkerstämme
in den Reihen ihrer Kämpfer verwenden .

„Wir können also ruhig das Urteil der Welt abwarten, "

schloß der Minister , . .müssen aber die Bwingung genauer und

unparteiischer Untersuchung stellen und Gerechtigkeit forden
für den deutschen Kämpfer , der über 4 Jahre an der

_
Front

tapfer und aufopfernd seine Pflicht erfüllt hat , gewiß nicht
schlechter als seine - Gegner .

"

ZW schen öcn Noten .
Nach Absendung der Note an Wilson .

Sch. B e r l i n , 22. Okt . (Privattel .) In parlamentarischen
Kreisen rechnet man mit einer Antwort des Präsiden -

tenWilson bisDonnerstag abends in dieser Woche.
Die Mehrheitsparteien hr.' . en weiter die Hoff -
n u n g , dag die deutsche Antwort den Präfidenten Wils 0 n

veranlassen wird , nunmehr die Bedingungen für
einen Waffen st illstand oder eine » Frieden , bekannt

zu geben . (5 . K .) ,
Die Berliner Presse .

— Berlin , 22. Okt . Das freisinnige „25 erl . Tag e b l ." schreibt:

„Der Eindruck, den die Form imd der Inhalt der deutschen Antwort
an Wilson im Reichstage hervorgerufen hat . kann als günstiger be -
zeichnet werden . Hervorgehoben wurde insbesondere die Ehrlichkeit
des deutschen Friedenswillens , die zum Ausdruck kommt . Man hofft,
daß die Diskussion über den Frieden fortgesetjt werde und daß Präsi -
dent Wilson -nunmehr die Gelegenheit wahrnehmen werde, der Welt
den von ihm propagierten dauernden Rechtsfrieden zu bringen .

"

Im sd^ialdemokratischen „Vorwärts " liest man : „Aus der
deutschen Antwort an den Präsidenten Wilson spricht ein völlig ver-

ändert » Eeist. Was gleichgeblieben ist, ist nur der Wille zur natio -
nalen Selbsterhaltnng . das ist aber jetzt nicht mehr zur Selbsterhal -

tung regierender Kasten und veralterter Staatseinrichtungen , sondern

zur Erhaltung des deutschen Volle » selbst. Wenn es 2>en Eegnern
ernst ist mit dem Frieden der Demolratie und der unparteiischen Ke-

rechtigkeit, so liegt ein Weg 00: ihnen offen, auf dem kein Hindernis
mehr zu Überminden ist.

"
Der demokratische „Vörsenkurier " sagt : „Es gilt , die ver¬

borgenen Echriftzeichen sichtbar zu machen, dann wird man finden ,
daß während des endlosen Streitens mit Waffen und Worten die
Völker wieder ernstlich bemüht waren , das gemeinsam Notwendige
ins Gegensätzliche umzudenken.

"

Die freikonservative „P 0 st" schreibt : „Wir mtissen unter allen
Umständen darauf bestehen, daß Eeneral Foch am Nachrücken in das

besetzte Gebiet verhindert wird . Wir können überhaupt nur räumen ,
wenn wir sicher sind , dadurch zum Frieden zu gelangen .^ Unsere For -

derungen müssen lauten : Erst Waffenstillstand , dann räumen . Ohne

Friedensverhandlungen keine Räumung ."

In der der Regierung nahestehenden „N 0 r d d . A l l g e m Ztg ."

wird redaktionell geschrieben : „Die Note ist sachlich und inhaltlich das
Ergebnis langer Verhandlungen und stellt den politischen Willen ,
den sie zum Ausdruck bringt , dar als die übereinstimmende Meinung
aller zur Mitwirkung berufenen Stellen und der heutigen deutschen
Volksvertretung . Die Note stellt Wilson erneut vor die verantwort -

liche Ausgabe , ob er die unzweifelhaste neue Friedensgelegenheit be -

nutzen will , um seine Ideale zur Wirklichkeit werden zu lassen , oder
ob er sich vor den Mächten beugt, die auch jetzt noch die Fortsetzung
des Krieges verlangen , um auch künftig die Welt nach den Grund -

jätzen der Macht und Gewalt regieren zu können .
"

"
Die' „Freisinnige Z e tung " schreibt : »Di« deutsche Re-

gierung will , soweit es irgend angängig ist . alle Hindernisse auf
dem Friedenswege beseitigen. Sie bleibt ihrem Programm getreu
und sie antwortet darum dem amerikanischen Präsidenten nicht in
dem von ihm angeschlagenen Ton , sondern sie bewahrt ihre Ruhe
und Sachlichkeit , um . falls doch das Blutverrzießen weiter fortge -

setzt werden muß . nachweisen zu können , daß auch nicht der Schatten
einer Schuld und Verantwortung hierfür aus sie fällt .

"

Di< konservative „K reu zz eitun g" kann sich nu» mit dem
ersten Punkt drr Note einverstanden erklären , und sie gibt sich übet

das Schicksal der Note keinen optimistischen Envarttingen hin . Die

letzte Note de£ Präsidenten Wilson , wie die auch neuerdings an
Oesterreich gerichtete , hat mit brutaler Offenheit en' hiillt . welche
Pläne Wilson hat . Damit tritt die Frage in den Vordergrund , ob
es sich lohnt , den Weg über Wilson weiter zu verfolgen . DeshaW
hätten wir es mit Freuden begrübt , wenn gleichzeitig mit der Note
ein Appell an das deutsche Volk gerichtet worden wäre .

Vom Reichstag .

1= Berlin , 22 . Okt . Im Reichstag trat gestern abend der
interfraktionelle Ausschug der Mehrheitsparteien zusammen

um sich nochmals mit dem Verlaufe der heutigen Plenarsitzung

zu befassen . Die auf der Tagesordnung stehende Verfaffungs »

Änderung ist der Annahme sicher . Alsdann soll mit der allge »

meinen Aussprache über die innere und äußere Politik begonnen
werden . Hierzu werden heute für das Zentrum Herold , für die

Sozialdemokraten Ebert , für die fortfchrittl . Volkspartei Nau -

mann und für die Nationalliberalen Strefemann das Wort

nehmen .
Das Kriegskabinett .

<= Berlin , 22. Okt . Beim Reichskanzler fand gestern abend
eine Sitzung des Kriegstabinetts statt .

Das Lansdowne - Komitee für den Frieden .

WTB . London . 21 . Okt . (Nicht amtlich . ) Laut „Daily News "

fand in der Esiex -Hall in London eine ' to >' k besuchte Versammlung
statt , die das Lansdowne - Komitee einberufen hatte . Die Versamm-
lung nahm einstimmig eine Entschließung an , die besagt, im Auter »
esse Englands einen ehrenvollen Frieden auf Grund der von Wilson
vorgeschlagenen und von Deutschland angenommenen Bedingungen
zu schließen . Es sei zu hoffen , daß ein Waffenstillstand , der ange-
messene Bürgschaft vorsehe , schleunigst vereinbart wird .

Der Vorsitzende Hugh Bell sagte : Die Bedingungen Wilsons
lassen Spielraum für die Verhandlungen . Ein Friede auf Grund
von Verhandlungen sei ' das , mas sie immer erstrebt batteN-

George Lansburn führte aus , er habe Vertrauen zu dem
guten Glauben Wilson^, aber nicht zu dem der Leute , die England
leiteten . Das Parlament sei außerstande , die Minister zu einer
deutlichen Erklärung ihrer Politik zu nötigen . Ehe das geschehen
sei, wisse man nicht, was Wilsons Alliierten glaubten oder wünsch»
ten . Hatte Englend Führer gehabt , die ihre Ziele und Bedingungen
wie Wilson klar formuliert hatten , so wäre der Krieg längst beendet.

Roel Vurton sagte. ^seine Freunde wollten ' Wilsons Politik
und nichts als diese . Gegen eine Erniedrigung der militärischen
Führer Teutschlands sei nichts einzuwenden , wenn aber dem deut»
schen Volke eine Erniedrigung zugefügt werde, gehe man einem
neuen Krieg entgegen.

Italienische Forderungen .
=* Bern , 21 Okt . (Prioattel .) Der Mai .änder „Secolo "

fordert von Oesterreich für den Fall eines Waffenstillstandes
die sofortige Räumung von Trieft und ron Pola . Präsident
Wilsv 't dürsie diese Bedingungen des demokratischen Italiens
nicht unberücksichtigt lassen.

Keine dänische Note .
- Verlin , 22 - Okt. Die „Nordd . Allg . Ztg ." schvaibt halb .

amil !ch : In verschicvenen Blättern sind Nachrichten aufgetaucht,
daß die dänische Regierung an die kaiserliche Regierung eine Note
gerichtet habe , die in loyaler Fassung darlege , cewisse Vertrags ,
punkte aus den Kver Iahren , die bisher unerledigt sind, einer
wohlwollenden Erwägung zu unterziehen . Gegenüber diesen Mel »
düngen stellen wir hiermit fest, daß die dänisch« Negierung weder
eine Note an die kaiserliche Regierung gesandt , noch sonst in irgend
einer Form in der schleswigschen Frage an die kaiserliche Regierung
herangetreten ist . ( Es scheint sich in der nord ' chleswigschen Angele -

genheit demnach lediglich um private Wünsche und Zeitungsäuße -
rungen zu handeln . D . R .)

Hilter der neuen Regierung.
Die neuen Staatssekretäre beim Kaiser .

WTB . Berlin . 21 . Okt . (Nicht amtlich .) Der Kaiser
empfing heute nachmittag in Gegenwart des Reichskanzlers
die neu ernannten Staatssekretäre Scheidemann , Gröber . Erz -
berger , Hausmann , Trimborn , Bauer und die Unterstaatssekre -
täve David , Giesberts . Robert Schmidt und Dr . August Müller .

= Berlin , 22. Okt . Von dem gestrigen Empfang der neuen
Staatssekretäre durch den Kaiser berichtet der „Verl . Lokal -
anz ." : Die Vorstellung erfolgte durch den Chef des Zivilkabi -
netts Dr . Delbrück . Der Kaiser hielt zunächst eine kurze An -
spräche, die sich in erster Linie mit der innerpolitischen Neu «
orientierung in Deutschland beschäftigte . Dann zog «r jeden der
Herren in ein kurzes Gespräch. Mit denjenigen , die ihm bereits
bekannt waren , unterhielt er sich besonders eingehend . Der
Enipfang dauerte etwa eine halbe Stunde .
Die Reform der Verfassung in Mecklenburg .

— Berlin , 21 Okt. Die „Nordd . Allgem . Ztg ." schreibt : Mit
besonderem Interesse erörtert man die Fra ^e . wie die Neuvrientie «
rung im Reich auf die Mecklenburgische Pcrsasiungsrcgelun «, eänwir-
Mt wird . Wie wir hören , wird die Mecklenburgische Regierung
ihrem Landtag , der nächst.'in Monat zusammentreten wird , einen
neuen Verfassungsentwurf unterbreiten . Weiter wird uns mitge -
teilt , daß die Frag « des Wahlrechts in diesem Zusammenhang der
Forderung der Zeit entsprechend behandelt werden wird . Man
wird auch in Mecklenburg das Wahlrecht auf die Grundlage der
Allgemeinheit und Gleichberechtigung neugestalten .

Die politische Neuordnung in Bayern . !

WTV . München. 21 . Okt. Die „Münchener Neuesten Nachrich-
ten " schreiben über die politische Neuordnung in Bayern : „In den
letzten Tagen fanden im bayerischen Landtag zwischen den Parteien
Verhandlungen statt , die sich mit der Neuordnung der Verfassung
und Verwaltung des Landes befaßten , hauptsächlich über die Art
drt Beteiligung der Volksvertretung an den Regierungsgeschäften ,
und die das Landtagswahlgejetz und die Umgestaltung der Reichs -
ratskammer nach den Bedürfnissen der Neuzeit betrafen . Diese Ver «
Handlungen wurden in dem erweiterten Finanzausschuß durch Mit »
Wirkung der Regierung unterstützt und ergänzt . Da bisher keine

endgültige Vereinbarung unter den Parteien zustande gekomme»»
ist, hauptsächlich deshalb , weil Zentrum und Liberale zuvor auch in
engere Fühlung mit ihren Parteigenossen im Lande treten und
deren Einfluß und Meinung zur Geltung kommen lassen wollen , hat
es vorerst wenig Wert , über Einzelb - iten der noch schwebenden
Verhandlungen zu sprechen . Am Mittwoch etwa dürfte das Ergeli»
nis der bisherigen Arbeiten zu erwarteg jein, Es scheint, daft



%

| M¥e S .

eine Nereinbarung zustande kommt, die den hauptsächlichen Forde-
rungen aller Parteien entspricht, und ein« Verständigung über die
bisherigen Schwierigkeiten schafft .

Msm Westlichen Kriegsschauplatz .
Deutscher Heeresbericht .

WTB . Berlin . 21 . Okt . . abends , ( Amtlich .)
Der Feind beschränkte sich an den Kc »npssronten auf Teil -

angriffe , die von uns abgewiesen wurden . Unser Ec -
gcnangriff gegen die vom Feinde besetzten Höhen auf dm
östlichen 21t sne = Ufer beiderseits Bouziers ist in
gutem Fortschreiten .

Die Ereignisse in Flandern .
o Zürich , 21 . Okt . (Privattel .) Eine HavaSnole besa« t . olle

jran '
.ösischen Blätter feiern den Sieg in Flandern und begrüßen die

Befreiung eines Teiles belgischen Bdoens von den Deutschen. Die
französischen Militärkritik srägt indessen e . wa ? oerwundert , warum
man den Feind entkomme» Uetz, beim die Zahl der gesano.enen Deut -
schen sei gering und die Materialbeute nicht nennenswert . Der
deutsche Rückzug scheine in aller Ruhe und p >a » mäs,ig vollzogen war-
den zu sein . Eine loekew Haoasnotc gesteht auch die Unversehrtheit
der belgischen Küstenplätze , namentlich Lilles , Ostendes und Brügges
zu. nur Douai habe beilweise gelitten <u . z . durch englische Granaten ,wie Havas hinzuzufügen vergaß . D . R .) a. K .

o Zürich, 21 . Okt. (Privattel . ) Nach einem Pi ^riser Havasbericht
ist der König der Belgier in Brügge eing «zo« m und wurde , wie in
Ostende, von der Bevölkerung begeistert begrübt . Er hielt dort eii '.e
Ansprache an das Bolk und wies auf die baldige Befreiung des Va¬
terlandes hin . Englische Seestreitkräfte haben damit begonnen , den
Hasen von Ostende nach Minen abzusuchen. Aus Zeitungs >?'eldungen
g« ht hervor , das; künftig auch in Ostende alliierte Truppen für die
Westfront gelandet werden sollen , (g. 51 . )

Neutrale Stirn m c n zur Kriegslage .
c> Zürich. 21 . Okt . Die »Z ii r ch. Post " meldet : Der

schrittweise Abbau der deutschen Linien im Osten der Oise
dauert fort . Immerhin dürften die Verbindungen v> S •«
deckt und gehalten werden ' allein auch der Verlust dieser Li «i>
bezw. ein Kampf um die mittlere Maas wäre noch leine Ent .
jcheidung für die alliierten Waffen . Der Kampf kann im A , -
ichlug an - in Luxemburg und Belgien noch lange a ij
nichtdeutschem Gebiet fortgesetzt werden » nd immer neue Lar.d-
striche lvcrdcn dem Krieg geopfert , wenn nicht vorher bei 'ku'Alliierten die Vernunft über . die Kriegspsychose siegt, (g . K )

Neutrale Unterjuchungslommijfion de »'
R ü ck z n g s - S ch ä d e n ^

WTB . Berlin , 21 . Okt. (Nicht amtlich . ) Zur Untersuchungder Wahrheit der Beschuldigungen über angebliche zwecklose
Verwüstungen und Zerstörungen bei dem Rückzüge der deut-
schen Truppen hat sich eine neutrale Kommission , bestehend aus
den in Brüssel wohnhasten Vertretern neutraler Staaten andie Front begeben . Der Chef der politischen Abteilung in
Brüssel , Freiherr von der Lunken, hat die Führung der Kom-
Mission übernommen .

Zl5TB. Berlin , 21 . Ott , lNichtamtlich .) Tic neutrale Kom¬
mission zur Untersuchung der ..Verwüstungen " im Rii/kzu^ e.bietlelit sich zusammen aus dem spanischen Gesandten Marquis Villalo -bar , dem holländische Gesandten van Vollenhofen und den folgendenDelegierten : Batira ( T ;,ttiiicn ) , Langenberg (Niederlande ) „ nd i"r :Bree ( Belgien ) .

Ein Mahnruf Hindenburgs .
Strasburg , 21 . Ott . In der Feldzeitung , .Aus Tundg»ru und

Äbasgenwald " lesen wir folgenden Mahnruf :
«Deutsche Soldaten , seid wachlain !
Das Wort „Waffenstillstand " geht durch Kraben und Lager , noch

ist ?s r ?cht weit .
Das Wort wird von manchen schon als Gewißheit , von anderen

wohl gar als der langersehnte Frieden aufgefaßt , der und jener glaubt ,es käme nicht mehr auf ihn an . last! »ach an Ävachsamkeit. Mut .Ausdauer und Mißtrauen g»>gen den Feins .
Noch ist es nicht so weit Noch ist der Wnssenstillstand nicht ge¬schlossen Noch ist Krieg , so wie er vorher war .Gerade jetzt gilt es wachsam zu sein , tapfer ausharre » !
gerade jetzt seid ihr auf feindliche, ;, Boden » nd auf elsax - lothrin -

gischein Gebiet der Wall der Heimat .
In schwerer Stunde sieht das Baterland in euch

'ein Heil und
seine Hoffnung . ». Hachenburg "

vom Luftkrieg.
^<TB . Frankfurt a . M .. 21 . Okt . * Heute nachmittag 3 Uhr

15 Acin . wurde die Stadt Frankfurt a . M . wegen Fliegergefahr
a ! « miert . Die Mwehrgeschütze traten in Tätigkeit . Um
4 Uhr 35 Min . war der Alarm beendet . Schaden ist, soweit
bis jbtzt festgestellt werden konnte, in Frankfurt a . M nicht
entstanden .

» avtfche fttffe .

Der Rrieg mit Italien .
Rücktritt des italienischen Oberkomman -

dier - nden .
— Genf , 22 . Okt . Die Schweizer Presse bringt eine Mel¬

dung , die besagt , dich General D i a z nicht mehr Oberkom-
mandierender der itc< ienischen Armee sei . Wie schon früher
gemeldet wurde , bestanden seit längerer Zeit Uneinigkeiten
zwischen Diaz und F « h . der vergeblich eine Offensive an . der
italienischen Front verlangt hatte . Die Alliierten scheinen
daraufhin die Entlassung von Diaz und seine Ersetzung durch
den Herzog von A o st a erlangt zu haben . (B . Tbl . )

Griechenlands Eifersucht auf Italien .
o Basel , 21 . Okt . Nach einer Meldung des „Agenee Athe -

nc# ' ist die Spannung zwischen Italien und Griechenland im
Wachsen begriffen . Das griechische Regierungsblatt „ Hestia"
protestiert scharf gegen die Begehrlichkeit Italiens , welches for-
dert , daß ihm das Wilajet Adalia und Smyrna zufallen müsse ;
'dies sei von den Ententemächten doch schon längst Griechenland
zugesprochen worden . Eine Abtretung des Wilajets an Italien
könne nur auf Grund geheimer Abmachungen erfolgen , die nach
Wilsons Grundsätzen nicht mehr stichhaltig sind und auf dem
Friedenskongreß ungültig erklärt werden müßten , ( g. K . )

Gesterreichisch - ungar . Heeresbericht .
WTB . Wien , 21 . Okt . (Nicht amtlich . ) Amtlich wird ver-

lautbart :
Auf dem italienischen Kriegsschauplatz keine grötzere

Kampfhandlung .
Beiderseits der südlichen Morawa wurden serbische Teil -

angriffe abgewiesen . Im Gebirge westlich von Zajecar macht
sich serbischer Druck stärker fühlbar .

J Der Chef des Eeneralstabes .

Aus Mumänisn .
Die Freilassung Eonstantinescus .

WTB . Bukarest , 20. Okt . (Nicht amtlich .) Aus Antrag des par¬
lamentarischen Unterausschusses beschlost die Kammer die Freilassung
des verhafteten früheren Ministers Constantinesen . Der ' Ausschuß
gab der Kammer in geheimer Sitzung alle nötigen Auskiärnnge »
und wies darauf hin , daß die Untersuchung bereits so weit fortge¬
schritten sei . um ohne Schaden für den weiteren Gang der Unter¬
suchung die Untersuchungshaft Eonstantinescus aufheben zu können.
Die Freilassung Eonstantinescus erfolgte am gleichen Tage .

Aus dem neuen Rußland .
Bolschewistische Vergeltung .

WTB . Petersburg , 21 . Okt . (Nicht amtlich . ) „Prawda "
meldet : In der veröffentlichten Liste der seit der Ermordung
Uritzkis erschossenen Geiseln sind 68 Namen angeführt , darunter
ehemalige Offiziere und fünf Priester . .

Bolschewiki - Niederlage im Ural .
WTB . Schanghai , 2g . Ott . ( Nicht amtlich . ) Im Ural wurde »

SflOO BolsihewUio , die auf Iekaterinenburg vorrückten, von Tschecho -
Slowaken und serbischen Streitkräften schwer geschlagen und zurück-
getrieben . 1000 Bolschewikis wurden getötet . Drei Panzerzüge , 11
Lokomotiven und CO Maschineng e wehre wurden erbeutet .

Aus Finnland .
— Stockholm , 20 . Okt . Die finnische Regierung will alle Revo -

lutionäre , die bis zu höchstens drei Jahren Strafarbeit verurteil
wurden , begnadige,, . Eine solche Amnestie würde 10 (MIO Personen
umfassen.

Der französische Konsul im Helfingfors hat numnehr der finnisck>en
Regierung die schon vor einigen laeen von Havas veröffentlichte
Note über den Abbruch der diplomatischen Beziehungen für den Fall ,
daß Prinz Friedrich Karl König wird , zugestellt .

Der vor einigen Tagen oerhast« . c sinnische Sozialistensiihrer
Tanner wurde wieder freigegeben . Dem früheren russischen Minister -
Präsidenten Trepow glückte es . nach Finland zu entfliehen . ( Fst . Ztg . )

M ..J .1 " 1

Nsutfehland und der Krieg .
Der K 0. Geburtstag der Kaiserin .

Karlsruhe , 22 . Okt . Am heutigen Tage begeht die
deutsche Kaiserin Augufta Viktoria ihren Kl>. Geburtstag . Lange
Wochen ernster Krankheit liegen hinter ihr . Schwere Zeiten
vaterländischer Sorgen begrüßen sie an der Wende des 6 . Jahr
zehnts ihres Lebens . Vom 6 . August 1914 an hat die Kaiserin
sich an die Spitze der Liebesarbeit der deutschen Heintat gestellt
und ihre Fürsorgetätigkeit wird stets dankbar anerkannt wer -

Her Jlßnemitf .
Roman von A . Aschenbach .

(53. Fortsetzung .)
Als 3ia am nächste » Morgen die Treppe heraufkam , stand

Sclma Peters spähend am Lagereingang . Ein Freudenblitz
zuckte über das foNtmcrsprossige (Besicht, und in dem heraus¬
geschmetterte» Morgcngruß lag elwas , das der zerquältene , ver-
wachten Herrin 'die hängenden Schultern straffte und ihrem
schlappgellwrdemm Willen das Rückgrat steifte .

Sie konnte dcn festen Herrenwillen auch gleich aebraucl>en.
Der Verkauf der Finna ging wie ein . Lauffeuer durch die Fab -
rft . Jtit Privatbüro faß schon der neue Chef . Alles steckte die
Köpfe zusammen , flüsterte und tuschelte und ließ Arbeit Arbeit
sein . Die wahnwitzigsten Gerüchte schwirrten auf und wurden
Überboten. Auch di .: „Schwadron " mar ganz aus dem Hüus -
che» . Da fuhr ihr der „ Paukenwirbel " in die Knochen, und
wer einen Blick in das tatblasse Antlitz Isa Stolpens tat . schlich
ängstlich aus seine» Posten .

Gegen
^

Mittag schwebte Laura Fiebig rot und verweint
aufs Lager . Dessen Herrin ging kalt und verächtlich an ihr
vorüber . Da ii .'bte es hinter ihr her :

. .Wie Mrde » Sie den ritterlich starken Arm des Chefs
vernnsse^ ^ er̂ Ihnen so gern Stab unb Stütze war , Fräulein
Stolpe » ? "

^ ' ^
Isa schwellt .' herum . Sie zitterte vor Zorn .
. .Gehen Sir ! " -
Und Laura ^ iebig gehorchte merkwürdig schnell . Wie das

hochnäsige Ding aussah , rein zum Fürchten ! Am Ende wurde
sie noch verrückt , wen » einem ein Millionenhecht aus dem
^ etz ging . . . ! Sie aber , Laura Fiebig , hatte geliebt und war

verschmäht worden . Und ein f -:uchtgeweintes Tüchlein wanderte ,
aufs neue an wimperlose , blaßblaue Mäbcl>enäuglein .

3 9 . Kapitel .
Am Abend saß Isa vor dem Tagebuch, fti das sie lange ,

lange keine Zeile geschrieben hatte . Auch jetzt lag di>: Feder
unberührt . Es war kein Drang in ihr sich mitzuteilen , nur
ein Flüchten in die Verganss?nheit , aus der dies schlichte Büch¬
lein stammte . Sie hatte das Haar gelöst , um den schmerzenden
Kopf zu entlasten . In silb.:rroten Wogen floß es über Nacken
und Schultern tief in den Rücken hinab .

Da schrillte die Flurklingiel . Die Einsame suhr empor,
dann sank sie in die frühere Stellung zurück. Zkas konnte die
Außenwelt ihr bringen ? Plötzlich stand sie aus den Füßen und
fuhr sich mit einer wilden Bewegung an die hämmernden
Schläfen . Ihre Augen wurden unheimlich groß und starr.

Eine Stimme erklang draußen — eine SHntnic wie Glocken¬
ton so tief und voll und war " >.

. .Ich muß sofort Fräulein Stolpen sprechen — meine
Braut .

" sagt,? die Stimme .
Isa tastete mit zitternder Hand nach der Stuhllehne . Ihre

Blicke hafteten verzehren» an der Tür . Diese wurde geöffnet ,
die Wirtin erschien mit fassungslos verblüfften Mienen im
Spalt , warf einen leeren Blick auf ihr totenbleiches Fräulein
und trat wortlos zur Seite .

Die Tür schließt sich hinter der hohen Atännergestalt , ein
blondes , schmales Haupt beugt sich angstvoll vor , flehende Augen
hängen forschend an dem versteinerten Mädck,enqntlitz.

. . .Isa "
, hallt es weich durch die Stille , „ Isa vergib !"

Die abwehrend vorgestreckten Arme sinken schlaff herab.
Ä âs vermag ihr verwundeter Frauenstolz gegen die be¬
strickenden . herzbestiirmntÄen Töne dieser Stimme , gegen die
Sprache dieser geliebten Augen ? Sie steht und starrt Alt ihm
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den , so unablässig war ihr Wirken im Dienst der großen . Ü
meinsamen Sache . Der Ernst unserer Tage läßt keine allg
meine frohe Anteilnahme an dem 60 . Geburtstag der Kaisei
zu , aber darum wird ihrer doch heute mit viel herzlichen
schen gedacht .

Die Kage in Ocfterreich -Ungarn .
Der ungarische Viinisterpräsidcnt in Wie »

WTB . Wien , 21 . Okt . (Nicht amtlich .) D >e ungarisl
„Post " meldet : Ministerpräsident Dr . Weierle ist geste
abend um 7 Uhr in Wien eingetroffen . Er konserierte läng-
Zeit mit dem Minister des Aeußern Grafen Burian . § ell!
vormittag begab sich Dr . Wekerle in das Auswärtige Amt , ^
eine gemeinfc ?.ne Ministerkonferenz stattfand , an der Mitgl
der der gemeinsamen Regierung und die beiden Ministerpriil
denten teilnahmen .

Die tschechische Frage .
- - Wien , 21 . Ott . ( Privattel . ) Gestern tagte unter dem

»cm Kramarsch der tschechische Nationalausschuh und der tschrchU
Abgeordnetenverband . Die Beratung war vertraulich . Es wul
eine Resolution gefagt , in der sich der Nationalausschuß für die 2 ^stänviZieit der tschechischen Staaten mit Umgehung der Wiener :
stanzen und für den Schutz der Slovaken ausspricht . Der Naticw«
ausschllß und »i !t ihm ausnahmslos das g« nze tschechische Volk ^barren unverbrüchlich auf dem Standpunlt , das? sie mit Wien für *
tschecho- slovaki^che Nation keinerlei Verhandlungen über ihre Zukil?
führen . Die tschechische Frage habe aufgehört , eine Frage der
neren Regelung Oesterreichs zu sein . Sie Tci eine internaiioiu "
Frage und werde gemeinsam , mit aNen Weltsragen gelöst .

Die deutsche Nationalversammlung .
WTB . Wien , 21 . Okt. (Nicht amtlich .) Der von der öc»1'

schen Nationalversammlung eingesetzte Vollzugsausschuß **
schloß, aus seiner Mitte drei Gruppen für die wichtigsten ^
beitsgebiete zu bilden : Krieg und Aeußeres , Verwaltung
Verfassung , Volkewirtschast und Ernährung . Gruppe I wi^
beauftragt , über die Wilsonsche Nöte zu beraten und dein
zugsausschuß hierüber zu berichtend. Ferner wurde beschloß ^die - Konstituierung der deutschen Nationalversammlung
österreichischen Negierung , der ungarischen Regierung ,
österreichischen Völkern und dem Auslande zu notifizieren . &
Ernöhrungsausschuß der deutschen Nationalversammlung ^
schloß, sich wegen der Lieferung von Lebensmitteln mit ^
Stellen in Ungarn , Kroatien , Berlin und München in
bindi ' iig zu setzen . ^

Aus Belgien .
A in n e jt i e e r la ß im besetzten Belgien .

WTB . Brüssel , ?2 . Okt . ( Nicht amtlich . ) Der GencralgouaerOk ^
Freiherr von Falkenhausen erlies? unter 18 . Oktober allen Belgie ^und Angehörigen der neutralen Staaten , die von deutschen Militif
gerichten oder Militärbefehlshabern im Gebiete des Generalgoiw ^
ncin. ents zu Freiheitsstrafe » verurteilt wurden und ihre Strafe
Zeit in Belgien verbüßen , den Nest ihrer Strafe im Knadenw ^
Ausgeschlossen sind diejenigen , welche wegen aemeiner Verbrechenurteilt sind. Der Generalgouverneur bestimmte weiter , daß diesesgen Belgier und Angehörigen neutraler Staaten , gegen die im
tärpoli ^eilichen Verfahren Freiheitsentziehung verfügt wurde . ^
die sich iur Zeit in Belgien adj :r Deutschland in Lagern befind«'
freigelassen werden . Mit der Ei>itlassnng wurde am 21 . Oktober ^
gönnen . Nur eine beschränkte Anzahl Persönlichkeiten , deren
Bewegung in Belgien nach der Natur der Dinae unmöglich ist .
lange daselbst noch gekämpft wird , wird erst bei der Räumung
Kiens in Freiheit gesetzt worden . Für diejenigen Belgier , die
Strafe in Deutschland verbüßen , ist ein gleicher Gnadenakt in
bercilung .

'

Aus Portugal .
WTB . Lissabon, 21 . Okt . (Nicht amtlich .) Agence

Politische Sträflinge griffen auf dem Transport zum Gef^nis die Polizisten mit anderen Sträflingen zusammen an.
dem Kugelwechfel wurden sieben Sträflinge getötet und ei"?
Anzahl verwundet . I

Tl ) eater , Aunft und Misseufchaft .
# Karlsruhe , 22 . Okt. Wie wir erfahren , hat die .Eeneraldi '

^tion des Hoftheaters den Vertrag mit Frau von Ernst für die
1919—1921 verlängert . Diese Nachricht wird bei ver BtflicbtjPjunserer vortrefflichen Koloratursängerin in den Kreisen unseres
terpublikums mit großer Genugtuung aufgienominen werden . ^

— Schwerin . 29 . Okt . „ Der heilige Aiorgen " , eine neuein :j Akten von Horst Platen ( Dichtung von Fritz Dietrich ) . ^am 27 . ds . Mts . am Hoftheater zu Schwerin unter nrusikalû
Leitung von Professor Kaehler und der künstlerischen Regie ^ .
Oberrcgisseurz Felsing unter Teilnahme von Musikkritikern ^Theatcrfachmäniiern aus dein Reiche die llraufführung erleben ,

hinüber , so unnahbar rein und swlz , so unsagbar lieblich
ihrer herben , vornehmen Schöne . Des Niannes Herz, pochk '
dröhnenden Schlägen . Aufs neue gelobt er sich , nicht aus
Zimmer zu weichen, bis er sie zurückgewonnen hat , die er j
tollem Eifersuchtswahn verscherzte . jJ

„Isa "
, fleht er nochmals Und streckt ihr die Hände entgeh

„vergib und erbarme dich . Schenke dich mir wieder aus & ij; ,
und Gnade . Ich weiß es , ich bin deiner nicht wert

Da kommt Leben in die starren Mädchenglieder , ein
lisches Leuchten bricht aus den stahlblauen Augen und
als Lächeln um den blassen Mund . Mit ein paar Schritten
Isa neben dem Geliebten , schlingt die Arme um seinen 5"'

.
'

und, ihre Wange an sein,: schmiegend, flüstert sie ihm ins 0 « j|
„Da hast du mich , Hans -Wolfgang . Verzeihe auch Jmeinen Starrsinn .

" J
Er jubelt hell auf , dann preßt er das schlanke Geschöpf

a » seine Brust . i tJ|Sie haben sich wiedergefunden , diesmal firr immer . ***
fühlen beide in unerschütterlicher Zuversicht. Zögernd hebt
alte Wachberger Stutzuhr zum Schlage aus . Sie hat ein fein > -
zirpendes Stimmchen .und läßt es neunnml erklingen .
windet sich erschrocken aus des Liebsten Armen . . J ]

..Mein Gott , Hams-Wolfgang , so spat ! Was weM .
Großmanns denken ? Du bei mir . .

Er schließt ihr die fragenden Lippen . _
„Rufe sie , mein Lieb , wir wollen sie einweihen .

bestelle ich das Aufgebot , und in vier Wochen ist Hochzeit . I "
, .Hans -Aiolfgang , das ist nicht möglich, du träumst .

"
. ^ 1

„Alles ist möglich bei Gott und der Liebe . Sträube
nicht , Herzenskind . Zum Beweise , daß du mir wirklich 11
gebe» hast und die alte hingebend ? Isa bist , sage ja .
— sage ja ! " (Forts , folgt-/ ?



Nr . 493 . Mittagblatt . Di « nstag , Seit S2. ßft . 1918. Mavksche Presse . Seite 8 .

Neuorientierung in Baden .
t£ . Karlsruh « , 22 . Okt . Hebet die Aussprache üflet die gsgen -

wältige Lage, die . wie wir schon berichtet haben , am Samstag im
Ministerium des Innern zwischen Vertretern der Regierung und des
Landtags stattfand , bringt die „Karlsr . Ztg .

" folgendem halbamt¬
lichen Bericht '

Die Regierung war vertreten durch die Minister m-it Ausnahme
des dienstlich in Berlin »»eilenden Ministers Dr . Düringer , die Erste
Kammer bei Verhinderung des Präsidenten und der Vizepräsidenten
durch zwe-i Mitglieder , die Zweite Kammer durch den Präsidenten
und die Vizepräsidenten , die Fraktionsführer und zwei weitere Mit -
glieder . Die Besprechung ergab eine weitgehende Uebereinstimmung
der Ansichten. Einmütig wurde volles Vertrauen zur neuen Reichs -
leitung ausgesprochen . Die Kriegslage ist sehr ernst, »ber keineswegs
so, da sie das Reich nötigen könnte, auch solche Anforderungen d.'s
Feindes zu erfüllen , die mit der Ehre oden den Lebensinteressen des
deutschen Volkes unvereinbar sind . Sollte der Friede nur unter
solchen Bedingungen zu erlangen sein , so wird auch das badische Volk
seine letzte Kraft der Verteidigung des Vanterlandes weihen.

Roch weniger rechtfertigt die Kriegslage Hje im Lande da und
dort auftretende Befürchtung eines feindlichen Einfalls in unser
Land . Die leider nicht zu verkennende gedrückte und teilweise auch
gereizte Stimmung ist vielfach auf übertriebene Nachrichten zurückzu-
führen , die teils in unverantwortlicher Gedankenlosigkeit , teils aus
böser Gesinnung verbreitet werden . Zur Hebung der Stimmung
empfiehlt sich eine aufklärende Tätigkeit angesehener Persönlichkeiten
in Stadt und Land . Sie kann indessen planmäßig erst einsetzen ,
wenn die Antwort der deutschen Reichsleitung aus die Wilsonsche
Note und die Stellungnahme des Reichstags dazu erfolgt ist . Mehr
als Aufklärung werde aber zur Hebung der Stimmung beitragen ,
wenn die Ursachen der Mißstimmung nach Möglichkeit beseitigt wer -
den . Dazu diene eine Besserung der Ernährungsverhältnisse , schär-
sere Bekämpfung des Wuchers und Schleichhandels , Milderung der
Beschränkungen der Presse - und Versammlungsfreiheit und eine frei -
heitliche Fortentwicklung unserer inneren Einrichtungen . Dabei wurde
auch im Rückblick auf die Verfassungsfeier anerkannt , daß Baden ein
freiheitlich fortgeschrittenes Staatswesen sei und manche Einrichtun -
gen bereits besitze , die in andern d̂eutschen Städten erst im Werden
seien .

Indessen könne die in den jüngsten Tagen vollzogene Umgestal¬
tung der Reichsversafsung und Reichsleitung auch auf unser Land
nicht ohne Rückwirkung bleiben . Als dringlichste Forderung wurde
von der Mehrzahl der Volksvertreter die Einführung der Verhältnis -
mahl für das ggnze Land bezeichnet. Die Vertreter einer großen
Partei (des Zentrums . Die Schriftleitung .) sagten ebenso wie der
Staatsminister erneute Prüfung dieser wichtigen Frage zu , wobei der
Staatsminister die Hoffnung aussprach , daß die bisherigen Bedenken
sich überwinden ' lassen und er in der Lage sein werde , dem nächsten
ordentlichen Landtag einen Gesetzentwurf vorzulegen . Das vom
Stäatsminlster auf Grund der Arbeiten des letzten Landtags ent -
wickelte Programm — Kreisordnung mit vereinfachtem Wahlsystem
und Abschaffung der Ernennung der Bezirksräte , Städte - und Ge -
meindeordnung mil Abschaffung d . 7 Klassenwahl , Eemeindebeamten -

gesetz , Neugestaltung des Gemeinde , eamtenfürsotgegesetzes , Arbeiten
der Uebergangswirtschaft , bedingt ^vor allem durch die Demobilisie -

rung des Heeres und den Abbau der Kriegsindustrie , Wohnungs - und
Mittelstandsfürsorge "— wurde gebilligt , aber die Erwartung ausge -
sprechen , daß es möglichst rasch zur Durchführung gelange . Begrüßt
wurde die Erklärung des Staatsministers , daß er mit dem Landtag
durch Besprechungen fortdauernd Fühlung halten wolle . Von mehre-
ren Seiten wurde aber der weitere Wunsch geäußert , daß , dem Vor -
gang im Reich folgend , die Regierung Vertrauensmänner der Volks -
Vertretung zur Teilnahme an den Regierungsgeschäften heranziehe ,

und beinahe allseits das Begehren gestellt , daß die Minister künstig
nicht ohne Benehmen mit der Volksvertretung ernannt werden sollten .
Der Staatsminister sagte eine Prüfung auch dieser Wünsche zu.

Die Einberufung des Landtags soll stattfinden , sobald die Er¬
eignisse dies als nötig oder dringend erwünscht erscheinen lassen .

Sadifche Chronik .
X Durlach . 19 . Okt . Der hiesige Jchwrineinartt wurde Wahre »

mit 155 Läuferschweinen und 65 Fexkelsch>reinen . Verkauft ■ wurden
155 Läuferschweine und 65 Ferkelschweine . Der Preis für das Paar
betrua bei Läuferschweinen 200—400 Mark und bei svcrkelschweinen
100—160 Mark . Der Geschäftsgang war gut .

A Mannheim , \ 20. Okt . Das neue Fortbilduimsschulgebände ,
das vierte während des Krieges begonnene Schulgebäude , ist setzt
fertiggestellt . Es enthält 25 Klassenzimmer , ferner Werkstätten , Turn -
und Zeichensäle . Lehrerzimmer usw . Das Gebäude ist ausschließlich
aus Kunststein errichtet . Die Ausführung stand unter Leitung de -
Stadtbaurates Perrey . Die übrigen drei während des Krieges fertig -
gestellten Schulhäufer dienen der Volksschule u» L enthalten 98 Klas¬
sen- und 60 Nebenräum « .

•3 Mannheim . 21 . Okt. Die Aalsischerci aus dem Rhein hat
ihr Ende erreicht . Die auf dem ganzen Mittelrhein den Sommer
über vor Anker liegenden holländischen Fischkutter haben die Heim -
fahrt angetreten . Das Ergebnis des Fischfanges soll dem General -
anzeiger zufolge , geringer gewesen fein , als im vergangenen Jahr .
Das wäre damit freilich zu erklären , daß der Rhein auf der Strecke
Bingen —Koblenz von mindestens zwei Dutzend dieser Kutter ab -
gefischt wurde .

Ä Heidelberg , 22 . Okt . Beim Spielen in einer Scheune wurde
der lOfährige Schüler Jakob Veg von Eppelheim von anderen Kna
ben an dem Scheunenseil in . die Höhe gezogen . Der Knabe stürzte
ab , erlitt einen Schädelbruch und starb .

A Ladenburg , 21 . Okt . Hier tri tt die Grippe derart stark aus ,
daß ganze Familien krank darniederliegen . Die Volks - und Real¬
schule mußten geschlossen werden . Es sind schon mehrere Sterbesäll «
zu verzeichnen .

X St . Leon , 21 . Okt . In einet der letzten Nächte wurde in eine
hiesige Zigarrenfabrik eingebrochen . Dem Diebe fielen 8890 Zigar¬
ren in die Hände .

K Mertheim a . M ., 21 . Okt . Die Fürstlich Löw « nstein -M ^r ! h?im -
Rvsenbergsche Landesherrschaft hat eine Million Mark zur neunten
Kriegsanleihe gezeichnet.

+ Pforzheim , 21 . Okt . Der Pforzheimer „Generalanzeiger " ist
durch Kauf in den Besitz des Verlegers Werner Dhanoy in Odenbach
a . M . übergegangen . Das Watt wird jetzt un ! er dem Namen
,,Pforzheimer Neueste Nachrichten " 13 mal Wöchentlich erscheinen .

x Singen , 22 . Okt . Zn einer öffentlichen -Versammlung hat Biir
germeister Thorbecke ein ^ l Stefan Keller wegen seiner Miesmacherei
scharf gebrandmarkt , der sich nicht geschämt hat , im benachbarten Nie '
lasingen Frauen zu bearbeiten , keine Kriegsanleihe zu zeichnen . Ge -
gen einen Beamten des Singener Hauptsteueramts ( ! ) schwebt, wie
Bürgermeister Thorbecke mitteilte , wegen ähnlicher Treibereien eine
Untersuchung .

ff, Freiburg , 22 . Okt. Fabrikant Joseph Himmelsbach , einer der
bedeutendsten Industriellen unserer Stadt , konnte seinen 7 » . Geburts¬
tag begehen . Er ist der Senjorchef der bekannten Holzbearbeitungs -
anstatt

'
I . Hin,Melsbach , um deren Entwicklung er sich fett 1873 ver ^

dient gemacht hat . Aus Anlaß des Jubiläunis wurde er vom ' Groß -
herzog zum Koinmerzienrat ernannt .

Vermischtes .
WTB . Berlin , 21 . Okt . ( Nicht ainklich . ) Die Cholcraerkran -

kungen in Berlin unH Umgebung , über welche wiederholt berichtet
morden sind , sind sämtlich erloschen . Im ganzen handelt es sich um
lg Erkrankungen , von denen 15 tödlich geendet haben und nur vier
in Heilung übergegangen sind , sowie um drei Bazillenträger , Die
anfangs gegebene Mitteilung , daß bei der Entstehung und Verbrei¬

tung der Cholera in Berlin ein Nohschliichler in der Linienstraße
eine , ausschlaggebende Rolle gespielt hat . hat sich bestätigt .

• = Haag , 21 . Okt . Der Pariser . .Atalin " stellt seit, daß nach
den jüngsten Siegen die Landvcrbinduüg zwischen Frankreich und
Holland wiederhergestellt ist. Dies sei vom mir : deutlichen , wie
vom politischen Standpunkt aus eine Tatsache von allergrößter
Wichtigkeit . >Frkf . Ztg .)

^ Eichstätt , 21/Okt . Infolge Vrandjtiftung wurde der
Ostslügel der LchrerbiiduugSlNlstalt und die südlich daran an -
stoßende Peterskirche bis auf die Umfassungsmauern in Schult
und Asche gelegt . Es handelt sich um einen Millionen -
schaden. (Fkf . Ztg .)

Eine Explosion in Dessau .
WTB . Magdeburg , 21 . Okt . ( Nicht amtlich . ) Bei einer

Explosion in der Berlin - Anhalter Maschinenfabrik in Dessau
sind 70 Personen getötet und etwa .

' 0 mehr oder weniger schwer
verletzt worden . Es ist jcNocf) nicht ausgeschlossen , dah diese
Zahl sich noch um . einige Opfer erhöhen wird , da die Aufräu -
mungsarbeiten unter militärischer - Hilf ; noch im «lange sind .
Die Ermittelungen über die Entstellung .-,Ursache hat noch zu
keinem bestimmten Ergebnis geführt .

Eisenbahnkataftrophen .
WTB . Wie » , 2t . Olk . ( Nicht amtlich . ) Die Südbahn -

direktion teilte den Blättern mit : H ^ute nacht fuhr der von
Wien abgegangen, ) Schnellzug beim Einfahrtssignal in Köpfen -
berg auf den eben vorbeifahrenden Güterzug , wobei ose rück-
wärtigen Wagen entgleist sind . Die Lokomotive eines eben
aus der Station fahrenden Personenzuges wurde umgeworfen .
Von dem Schnellzuge wurde der Dienstwagen , ein Salonwagen
und der Gepäckwagen zertrümmert und gerieten in Brand . Bon
dem Zugspcrsonal der drei Züge wurden mehrere Personen vor -
letzt. Anter den Passagieren wurden bisher 15 Tote und 50
Verletzte gezählt . Unter den Getöteten befindet sich der Ma »
schinendirektor der Südbahn Grundner : dessen Gattin wurde
tödlich verletzt .

•== Genf , 21 . Okt . Aus der französischen Mittelmeerbahn
ist es vorgestern nacht zu einer neuen Katastrophe gekommen .
Der Nachtschnellzug Marseille — Paris ist gegen 6 Uhr früh in
dem Porortbahnhof Nalence in voller Fahrt infolge falscher
Weichenstellung mit einer Rangirrmaschine zusammcngestohen .
Drei Wagen dritter Klasse , die mit Reisenden überfüllt waren ,
wurden zertrümmert . Die Lyoner Blätter von gestern abend
sprechen von mehr als hundert Verwundeten und dreihig
Toten . ( Frkf . Ztg . )

Auszug aus den « taudesbnrhern Karlsruhe .
Todesfälle . 19. Okt . : Ernst Moser , Reisender , Ehemann , alt 68

^ ufjrc ; Magdalena Riegel , alt 50 Jahre . Witwe von Morid Rie .iel ,
Buchhalter : Josefine (Partner , alt 46 Jahre , Ebeftau von Emil Gärt¬
ner , Vierführer : Baöelte Boll , alt 65 Jahre , Witwe von Burkard Noll
Mechaniker . — 20. Okt . : Jngebocg . alt 2 Monate 14 Tage . Vater
Matthias Jacob » . Versicherungsbeämter : ^ erd . Mrcher , Leibkutscher .(-'bemann, ' alt 65 Jtthre ; Wilhelm Gnnqer . Schriftsetzer , Ehemann , crlt
62 Jahre .

Wasserstau » des Rck - i « K .
£ « nftm «M , 22 . Okt . morgens 6 Uhr 1 . 00 .» ( 21 . Okt. 1,55 » )
■fleßt, 22 . Okt . morgens 6 Uhr 2,48 n , ( 21 , Okt . 2,49 « )
Maxau , 22 . Okt . morgens 6 Ilhr 4,03 ,» (21 . Okt . 4,16 " ) '
Mannheim . 22 . Okt. morgens 5 Ilhr 3 . 18 >» (21 . Okt . 3,34 m )

?*>/ 2f O2

Kassenöffnung ' /a3 Uhr
Anfang 3 Uhr

Heute letzter Tag !

Eilen Ric ter
in ihrem neuen Film

Der Fiuch
des Spieles.
Schauspiel in 4 Akten.

in 12477

Die lÄö i !M

Drama in 4 Akten.

Letzte Vorstellung
abends von 9— II Uhr.

Haiir - Arbeite »
werben angefertigt und
umgearb . Ausaekämintes
Frauenhaar für Kriegs -
Dvecke kaufe an . 8269
« ran Emil Schwank Wwe .,

Kciegstratze 82.
Ausgekämmte

Hauen liaare
. kauft 71 *

" * U ji r f > ccker ,
Haarlmndlung ,» aifer, »raste3Sä .

liinesdeli
Ortsgruppe Karlsruhe .

Größter kaufmännischer
Verein der Well .

Ge -
schästsst . :
Sophien -
ftrasie 33 .
Geöffn . v .
1— 6 Nhr .
Kranken¬

kasse .
Stellenver 'inittluna ,

Rechtsschutz . Sparkasse ,
Lesezimm . ,Lehrlingsheim .

Heute u . Freitag abend
Zusammenkunft im
Moninger .

Stenographie.
Schönschreiben .
Rundschrift *34fl
erteilt bei schneller und
griindli6ier Ausbildung
und «lästigen Preise »

Lehrer Strauß ,
Kronenstras ?e 15 , III,

Eingang durch d . Gittertor

Rasier- KIingeii!
f . Sicherh .-App . w . haax -
scharf geschlisf. Stck . 10,j .

Kaiferstr . Z4 , Lad.

Tascheulmpe» .
Batlerien unD

Feuerzeuge
IM 11896 .3 .3

Odeon - Musikhaus ,
Karlsruhe .

Kauerftr . 175 . . Tel . 339 .

TMeiiuIireu
auch reparaturbedürftiae ,
kauft fortmülirend 4102
An - >ini > Berkausgeschäft
LeV }' , B ! arkarafenstr . 2L.

bWerzogliches Softöenler zu KarisrOe.
Dienstag , den LS . Oktober 1918 .

ä _ Dienstags,uiet « S,' r . » .Der Richier von Zalamea .
SaW )!,

' 8! in U Auszügen von Caldera » de la Barca .oie deutsche Bükine übersetzt und einaerichtet
, „ ,vv " « doli W . ll ' randi .^ « nsan ^ . 7 Uhr . ^ Ende '/. l » Uhi:

Sekanntmachung
Sie Zrist für öie Annahme öer Feich-

nungen auf Sie Rriegsanleihe ist
um 14 Tage , ö . h . bis einschließlich
üen b. November , verengert woröen .

BetUn , im GrftoBec / P/6

Reichsbank - Direkt ori um
fjavenftein v , <8vimm

# SI!!^ !l(ti|]l!Hll! ll!ill!lli!ilil't!IfiIlllll !llllllil!iiiillil !lll !llllll !!llil !!l!ll !llllllll !lllillllM !!l!ll!lllll!!llll !illil!lllilil!llll !!ll!l!ll !ll

I liaiierslr . 168 .
— Telephon 3985 . —
mmifiiiiiiiiiiiiMtiiffifiiitifi

Maria Fein
und 12476

Erich Kaiser-Titz
in dem groß. Filmwerk

Das Gift
der Medioi .
Dramatisches Lebens¬

bild in 4 Akten.

Der Mann
im Monde.
Schauspiel in i Akten.

Hauptdarsteller :
Carl de Vogt .

Letzte Vorstellung
abends von 9—11 Uhr .

SiiciiM ». Seien ,
solide Arbeit , empfiehlt
der Blindenverein von
<iarlsrnde u llmgebuna .
Piktvriastrasie <». I ''

Großer Posten

Karbidlampen
eingetroffen . 12307

Günstige BezugsPiclle für Wiederverkäufer.

Härtung & Rüger ,
Marienslrahe 03 . — Telephon 3211 .

SchmrgelMpier !
Bei der Herstellung be ^

ster Sorten 4778a

Friedensware
abgesall . StnckeSchinirgel -
papier in unregelmähigen
Gröben iauch bandarotze
Dreieite , runde Scheiben ,
Streifen u . s. w . j in allen
Körnungen . Ballen mit ca.
36 kg nur Ä» .Postpaket 6 .4

rttiidcii Sciiifoll
in Waggonladungen liefect : 5121«

KriegsWirtschaflsftelle
deS Kreises Mettniann , V 0 h w i n k c l .

BerlghWskgflen üe >ett in rc,cln'rSlu<5iL,a [" imb
die

geschmacltiollster Ausführung
Drurkerei der „Äad . Pr «sse " .

AIIeIeI« S
in mod . Kragen ,
Muffe u . Hiite um -
gearbeitet ; eigene
<?elle u . alle Zutaten
gerue verioendet .
fertige Pel ^ e .zur
Ansicht und Verkauf .
16815,
.SVaiscrf *raf >c 2,'15 , III .

Möbel
aller Ärl . gan ^e .«öansdal »
tungcil kauft das 'Au - 11.
Berkauf - Geschiift 5829*

Neukam
« » U>v»str.b,i .Hof . Tcl .3S»«.
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Aus der Pestdenz .
Karlsrube . den 22 . Oktober .

- Hofbericht . Am Toirntog besuchten der Krohherzog und die
k̂ ozkcrzogin deii G >̂ tteed « nst in der Schloßkirche . Gestern empfing
der GroWrzog den S !a<.:sminister Dr . Freiherrn von Bodman und
den Geheimen Lsgationsrat Dr . Eeqb zum Vortrag .

A Aus Anlag des Neburtvfestes der Kaiserin tragen heute die
militärischen , staatlichen urtb städtischen Gebäude Flaggenschmuck .
Auch zahlreiche Privat !hwu>ser Hab:» Fahnen ausgehängt .

jihre » Kommandanten Fuchs ihre SPätjahrS - Hauvtübuna ab , die einen
lauten Verlauf nahm . Auch bei . diesem Korps sind die meisten iun -
Igen Leute eingezogen , doch verfügt es über einen guten Stamm alte -

rer Leute , die . zur Ehre des Korps sei dies aesaat . stets wieder aür '
Stelle sind , so daß die Aufgaben , die zu erfüllen sind , gelöst werden
können . Als Brandobjekt wurde diesmal ein zweistöckiges Gebäude
in der Erni 'tftratze l7 angenommen . Nach menschlicher Voraussicht
wäre die Aufgabe der Wehr von Erwla begleitet gewesen .. Die inlfs *
Mannschaft war auch zur Stelle und versorgte die beiden Spriden
mit Wasser , da Rintheim immer noch ohne Wasserleituna ist, deren
Einrichtung im Interesse der ^ ciiersicherbeit nur noch eine -krage der

- Die 9. Krieqsan 'eih« betr . In letzte Zeit mehren ßch . aus 1 M,f ? sollte .. Lange genua steht der Stadtteil Rintheim der Ver -
^ N - n d«>ft Rei ^ q die Klaa^n darübe ' da» skrupellose Elemente wirklichung dicies zeitgeriiatzen '̂ roiektes entgegen : denn bei eine » !
2 !!5Lnw flW ' hfJ

^
ßi #T Grotzfeuer könnte das Keblen einer Wasserleitung , bei aller Anerken -ungunjtlg « Geruch e über die Knegsanlell .en verbr . iten . St « oet - minfl öet Tatkraft des Korps doch zu einer Kalamität sich ausmachten ,. olaen baßet melfachden 3TOtf̂ uraifa $« Ti«1

s kj ' l . tl
9 : !? . Der Hebung wohnten seitens der Städtischen Bymdknsvektion an dieüber den wahren Wert ihres Besitzes zu täuschen und sie dadurch Ml Herren -Stadtbaurat Eglinger und Oberingenieur T ? it>; ferner wa -

billiger Vergabe ihrer Stucke zu veranlassen , die sie alsdann mtt r en erschienen, cberkommgndant Hrußer . Ehrenkömmandant Burst .namyaftem Gewinn an der Börse , bei der Reichsbank oder an K - iegs - sowie ^as Ehreiimitglied des Korp». Schumann . Mit eincr zweima -
gewinnstcuerpflichtiae wieder verkaufen . Diese Machenschafcn bedeu¬
ten nicht nur eine Ausbeutung der Unwissenheit oder der mit Absicht
erst hervorgerufenen grundlosen Furcht der Kriegsanleihebesitzer vor
Vermögenseinbußen , sondern sind auch geeignet , die gegenwärtig zur
Zeichnung aufliegende Kriegsanleihe aufs schwerste zu schädigen .

Gegen derartige zur Kenwwis der Behörden kommenden Falls
wird unnächsichtlich eingeschritten werden .

Ilgen Wassergabe fand die wohlgelunaene Hebung ihren Abschluß .

Die Grippe in Karlsruhe .
(Mitteilungen des Karlsruher Ortsgesundheitsrats .)

NA . Karlsruhe , 2-2 . Okt . Wegen der zunehmenden Verbreitung

Mißtrauen zu zerstreuen , das noch gsgen Kleidungsstücke aus Pap
'>

garn bestände , nachdem es gelungen sei , ihre Herstellungsart wesent¬
lich zu verbessern . Bei Anbruch des Krieges hat man zum Ersätze
für die uns fehlenden RMtoffe den Anbau von seit awersher be-
kannten Gespinnstpflanzen b«trieben . Die Ergebnisse seien in quali -
tativer Hinficht gut gewesen , in gantitaiver jedoch n ^cht und das
Material Habe nicht für bürgerliche Zweck« zur Verfilmung gestellt
werden können . Es habe sich bald herausgestellt , daß man anderes
Material beschaffen müsse. So sei man auf das H-olz , den Zell

' o '
f,

gekommen , aus dein man schon in Friedenszeiten Kunstseide hergestellt
habe . Die Verwendung der Stapelfaser für die bürgerlich « Benöl 'ke -
rung habe sich nicht ermöglichen lassen , man sei darum zur 33crn>cn --

wurde von ärztlicher Seite ausgeführt :
Seit Anfang Juni d . Js . haben wir in Karlsruhe d ^e sogenannte

spanische Krankheit , eine charakteristische Jnfluenzaepidemie . Die
Menschen erkranken ^ ganz plötzlich an hohem Fieber , Frost , zuweilen
ausgesprocheliem Schütrelfrost , Kopfschmerzen , Uebelkeit , Brech¬
neigung , Rücken - und Gliederschmerzen . Je nachdem in der Folgedas eine oder andere Organ oder Organsystem besonders befallen ist.
erscheint die Krankheit in verschiedener Form . In den meisten Fäl -
len handelt es sich um Erkrankung der oberen Luftwege .

In den letzten Tagen haben sich die Erkrankungen stark gehäuftund der Verlauf derselben erscheint weniger harmlos als zu Beginn

Erzeugnisse aus der Papierfaser gewesen . Daren habe man das Pa -
piergarn auch ' für die menschliche Bekleidung nutzbar gemacht : aller
dings bleib « dabei die Preisfrage ein wunder Punkt , denn die Prvi .se
seien hoch. Die Reichsbekleidungsstelle bemühe sich aber , die Preise '

herabzusetzen . Zunächst hätten sich dte Papiergarnerzeugniss -: wen g
für die bürgerliche Bekleidung geeignet , weil sie zu hart gewesen seien.
Dies« Bedenken seien in der letzten Zeit gehoben worden , heut habe
man so ausgezeichnetes Material , daß es sich schon für Bettuiäiche
»tuenden lasse . Für Arbeitet - und Berufskleidung könnten die '

Pa -
yierstoffe gut verwandt werden . Bei einem Frieden sei notrtend '

.g.
die Textilindustrie durch Ersatzstoffe am Leben zu erhalten . Pros .
Dr . Ubbtlohde - Karlsruh « gab an Hand von Lichtbildern und prak -
tischen Vorführungen einen Ueberblick übet dte Anfertigung der Pa -
.» iewarngevzebe und teilte dabei die Fortschritte mit , die in der letz -
ten Zeit erzielt wurden . So könnte man durch Entziehurg des Lei '
mes die Stoffe weich machen , auch eine große Wafch<bärkeit/sei er -
reicht worden Ter Redner zeigte ein Handtuch , das 40 mal in einer
hiesigen Wäscherei gewaschen wurde . Beide Vorträge wurden mit
lebhaftem Beifall aufgenommen . Im Lesesaal des Ständehauses
wurde bierauf eine Ausstellung von Papiergarnswffen gezeigt

0 De ; Ertrag der Luttbarkeitssteuer . Die Lustbarkeitssteuer
wurde in Baden zuerst im Jahre 1014 von Heidelberg eingeführt ,
dann folgte Freiburg und Mannheim . Nach den Haushaltungsplänen
für das Jahr 1918 soll die Lustbarkeitssteuer in Heidelberg 15 009 Mk .,
in Freiburg 80 000 Mark und in Mannheim 100 ÖOO Mark einbrin¬
gen . Jetzt plant auch die Stadt Konstanz die Einführung der Lust -
barkeitssteuer und berechnet einen Ertrag von ungefähr 35 000 Mark .

<5 Alldeutscher Verband . Man schreibt uns : In beweg ' er Zeit
beginnt der Alldeutsche Verband seine diesjährige Winterarbeit mit
einem Bortrag größeren Stils , für den der bekannte Parlamentarier
W . Vacmekster von Elberfeld gewonnen ist, der Schrif leiter der in
vaterländlichen Kreisen hochgeschätzten Zeitschrift „Das größere Deutsch-
laud " . Bacmeister hat eerade über den Gegenstand seines Vortrags ,
unserem U -Boot -Krieg , besondere Studien gemacht , auf Grund derer
sei «, Vortrag manches Neue und Fesselnde bieten r̂ ird . Alle Mit -
gliedet der Vaterländischen Vereine und sonstige Gesinnungsgenossen
sind eingeladen . Er darf angenommen werden , daß d« t auch als
Redner bekannte Vortragende ein volles Haus finden wird . Wie
wir hören , ist eine Erörterung im Anschluß an den Vortrag nicht

Konzert Neugebauer , welches kürzlich angekündigt wurde ,
Die Kranken sollen das Bett hüten , bis alle Krank

sindet am 2i«. Oktobet nicht im Friedrichshof . sondern im kleinen Saal bkit^zeichen geschwunden >ind , was sich in einzelnen Fällen lange hin -
Les Konzerthauses statt . Herr und Frau Neregebauer haben sich eine» 5' j ' I fB Ls ist dteses schon deshalb zu empfehlen , weil die Zahl
Alt -Meifter Liederabend zum Programm gewählt und werden aus - ÖCI -̂ uaialle in feteter «« t «» «& , !t ns- -

Eine einigerniaßen auffallende Zunahme der Todesfälle konnte ober
nur in den Ktzten 14 Tagen konstatiert werden .

Diese Todesfälle , die vielfach ganz junge kräftige Leute betrafen ,haben zu der irrigen Meinung geführt , daß eine ganz besonders ge-
fürchtete Lungenseuche vorliege / Genauere Untersuchungen habeneinen Anhalt hierfür nicht ergeben . Auch die vielfach verbreitete An -
ficht , daß die epidemische Verbreitung der Krankheit in Unterernäh -
rung ^ begründet sei, trifft nicht zu . Die Krankheit befällt jung und
alt ? c.ut und wenigst gut genährte Nteiischen.
. Die Infektion wird meistens leicht überwunden , in wenigen
Tagen läuft die Krankheit ab , oft ohne daß eine ärztliche Behandlung
stattfindet . Es ist deshalb die vielfach herrschende , öfters nachteilige
Angst nicht gerechtfertigt .

Allerdings erfolgt die Ansteckling sehr leicht , es ist daher Vorsichtnn Verkehr . mit Kranken und KrairkhMsvetdächtigen geboten , da wirmit einer Kontaktinfektion sAnsteckung durch Berührung und An -
hauchen ) zu rechnen hoben . Die Krankheitskeime sind ubiguitär ( ankeinen bestimmten Ort gebunden ) , deswegen erscheint eine erfolg -
reiche Prophylaxe (Vorsorge ) sehr schwierig , eine strenge Absonderungder Befallenen untunlich

Angezeigt ist es , daß sich die , Menschen vor Erkältungskrankheiten
i.n acht ncbmen , auf richtige Lüftung und Temperierung ihrer Wohn -
räume sehen . Zu warnen ist vor iden unnötigen Besuchen von Oert -
lichkeiten , wo viele Menschen gedrängt beisammen sind , vor Lberfüll -
ten Eisenbahnzügen , Sitzungen . Vorträgen usw . Wo in den Schulenein groger Prozentsatz der Schüler erkrankt ist. sollen dieselben ge-
schlössen werden . Einen allgemeinen Schulschluß empfiehlt der Orts -
gejundheitsrat nicht . Auch f« t polizeilichen Schluß des Theaters , derKinos und der Kinderkrippe « vermag er sich nicht zu entscheiden , de-
sonders mit Rücksicht auf die Zeitverhältnisse . Bei den Kinderkrippenjollte » die Aerzte und das Pflegepersonal ein wachsames Auge da -
rauf haben , daß erkrankte Kinder ferngehalten werden und es sollten
insbesondere die Eltern ihre Kinder beim geringsten Unwohlsein , u
Hause behalten .

Mit . Rücksicht auf die außerordentlich rasche Verbreitung der
Krankheit und der Unsicherheit eines Erfolges , soll auch von ausge -
dehnteren Desinfektionen abgesehen werden / Zweckmäßig ist es aber ,die Krankernväsche und die Taschentücher auszukochen und den Aus -
wurf zu desinfizieren , auf peinliche Sauberkeit der Hände zu achten .

Bei ernsteren Krankheitserscheinungen ist die ' Zuziehung eines

schließlich Lieder von Hapdn , Mozart und Beethove » zu Gehör brin -
der Rückfälle in letzter Zeit auffallend groß ist . Bei leichterer Er¬
krankung und bis zur Ankunft des Arztes sind Schwitzprozeduren ,reichlich warme Getränke geraten , allenfalls Salyzilpräparate , wiegne . Da der Raum des Konzerthauses ein beschränkter ist empfiehlt ~ t

ar 1.a' 5 a f .me betrank « geraten , allenfalls Salyzilpräparate , rot<
es sich schon jetzt , sich Plätze zu sichern. Den Kartenverkauf besorgt die Sal ' P^ nn . Es muß bemerkt werden : Ein spezifisches Heil
Fr . Do ort 'ich: Hofmusikalienhandlung .

abend

mittel gegen die Krankheit gibt es aber bis jetzt nicht und es muß
cl >. Freiwillige Feiierw hr Karlsrude - Rintlieim . Am Sirmstagl insbesondere vor den marktschreierisch angebotenen Medikamenten ge-

hielt 'di'e .Greils . Feuerwehr Karlsrube - Rintbeim unter Leituyi warnt werden . Bei der Ernährung der Kranken muß leidet auf

manches verzichtet werden , wenn aber die weniger Bedürftigen sich
etwas bescheiden , ist für die Kranken ausreichend gesorgt .

Auch die ärztliche Versorgung und die Krankenhäuser werden
ausreichen , wenn nur das Publikum einige Rücksicht übt , sie nicht un -
nötig beansprucht , insbesondere die Bestellung dem Atzte so rechtzeitig
meldet , daß er seine Gänge entsprechend einrichten kann . AmMedika .
menten besteht ein Mangel für die Kranken nicht .

Die Grippe im Reich .
= Straßburg . 21 - Okt . Unter lebhafter Anteilnahme der Be¬

völkerung wurde Samstag nachmittag die älteste Tochter/des bis -
herigen Vürgeimeiflers und nunmehrigen Statthalters Dr . Schwan »
der zu Grabe getragen . Sie war seit über einem Jahre mit dem
Arzt Dr . Spiro , dem Sohn des Professors Spiro vermählt , und ist
am Donnrestiag abcirnd nach kurzer Krankheit an der Grippe mit
Lungenentzündung gestorben , am gleichen Tag . da der Vater die
Ernennung zum Statthalter erhielt .

— Basel , 17. Okt . Auf Antraa der medizinischen Fakultät hat
die Rege n̂z der Universität beschlossen, in Rücksicht auf die in Basel
herrschend « und stets noch zunehmend « Grippe -Epidemie sämtliche
Vorlesungen ( mit Einschluß der Seminarübungen , der Kliniken und
der Institutskiirse für Anfänger ) bis zum 26 . Oktober ausfallen zu
lassen .

o Basel , 21 . Oft (Pnvattel . ) Die „Basl . Nachr .
" melden aus

Mailand : In ganz Oberitalien nimmt die Grippe an Ausdehnung
weiter zu. In Mailand sind geaen IOC 000 krippefälle zu »creichnen .
Alle Theater und öffentlichen Vergnügungsloiale wurden geschlosseit.
Der Erfinder der drahtlosen Telegraphie , Mareoni , ist an Grippe
schwer erkrankt .

Die Grippe in Berlin .
MTB . Berlin , 21. Okt . Die Grippe , die zuerst im Juli d . Js . in

Preußen und Teutschland in größerer Ausdehnung aufgetreten ist
und dann vorübergehend nachgelassen hat , ist seit etwa 14 Tagen in
erheblich stärkerer Verbreitung wieder erschienen. Nicht nnr die Zahl
der Fälle , sondern auch die Sck.were derselben hat in letzter Zeit
merklich zugenommen , wie dies auch in früheren Epidemien , nament «
lich im Winter 1889/90 der Fall gewesen ist. Schwere Lungenent »
zündungen , welche vielfach tödlich endigen und ruhrartige Erkrankun¬
gen sind im Verlaufe der Grippe beobachtet worden . Besonders
zahlreich sind jugendliche Personen , namentlich Frauen , erkrankt . Air
Maßregeln wird empfohlen , daß sich die Personen in der Umgebung
der Kranken davor hüten , daß sie von den Kranken angehustet wer «
den . Man hat sich ferner so bald man Krankheitserscheinungen spürt ,
möglichst der Bettruhe zu befleißigen und vor Erkältungen in acht zu
nehmen . Auch sollen Personen aus Familien , in denen Fälle von
Grippe vorkommen , sich beim Verkehr mit gesunden Personen mög -
lichst vorsehen , damit sie die Krankheit nicht aus diese Weise übertra¬
gen . Auch wird empfohlen , Nase und Rachen mit schwachen Lösun
gen von Wasserstoffsuperoxyd auszugurgeln . Im übrigen soll man
Gerüchten, welch« im Publikum verbreitet sind, daß in Berlin oder
in Deutschland die Lungenpest oder Hungertyphus ausgebrochen wären ,
keinen Glauben schenken . Davon kann überhaupt keine Rede sein .
Die Wahrscheinlichkeit spricht dafür , daß die Krankheit in einigen
Wochen zurückgehen wird . Die von den Behörden empfohlenen
Schulschließungen werden sicherlich dazu beitragen . Ursache zu einet
solchen Beunruhigung , wie sie vi " .fach in der Bevölkerung vorhanden
zu sein scheint , ist jedenfalls nichts vorhanden .

WTB . Berlin , 22 . Okt . Dem „Verl . Lokalariz .
" zufolge hat die

Krippe nach den vorliegenden Meldungen von 28 . Orts - und 288
anderen Krankenkassen , sowie von Krankenanstalten und Kliniken .
Aerzten und dem Medizinalamt eine weitere Ausdehnung in Groß -
Berlin erfahren .

Schon für 5 .20 Mk.
rnnMin 3 °frfia« tarn l<6«

ioooaw .
0. » «» tfch « »eichn«» ant frii Uta «Ohr M#rit
ffln vollem (JfttWufc (Kr (Trirg<g?fafr (gicl4*M «b in Schütz
fiytn , ltioof ,ftuura« cta latm jffettrn Mmftan

fa günstigst«» XcMngtmpaMrMra . JUferrt tmrdl Mt
OuMMnflim »er £tta «Krn4<fiMg*0 <f<flfte#

M»rt p » » nl | ,
iv,

9r ü«?a> an«
ZFaiter © trauh

im tnti *. tiitt* iti .MMa

Alldeutscher Verband
Montag , den SK . Oktober , abends « llhr im

großen ©aal des ^ riedrichsbofs hier :

Vortrag
des Herrn Walter Bacme ist er von Elberfeld ,
Mitglieds des preußischen Abgeordnetenhauses , über

„Der U -Vovt -Krieg."
Die Mitglieder aller vaterländischen Vereine nebst
ffamilienangehörigen sowie sonstige Gesinnungsge -,
Nossen sind eingeladen.

Eintritt frei .
Zur Deckung der beträchtlichen Koste» werden

freiwillige Gaben in die beim Ausgang aufgestellten
Teller erbeten . 12000

Lessingschule .
Wiederbeginn des Unterrichts

am 28 . Oktober .
Großh . Direktion .12596

Magnetotherapie
Heil'Magnetismns

Magnetische Massage
bewährt und wiritsam bei K rankheitsformin » er
sehiedenster Art. insbesondere bei Frauenleiden .

Magnetische Heilpraxis von SB5"04

H . Grimberger & Frau
geprüfte Mitglieder der Vereinigung deutscher Magnetopalhen

Karlsruhe , HirschstraBe 32 ,
Sprachst . : Dienstag , Mittwoch und Donnerstag von 10— 6 .

Montag , 28 . Oktober , abends 7 V» Uhr

Alt-Meister-Lieiierabend
I « GrossH Bad
| r Hofopärn-
' 1 sanger

Ära Flügel : Frau Sötinlein -Wettach .
Lieder von Haydn» Mozart

und Beethoven .
Blüthner -Fliigel aus dem I .ager des Herrn

Hoflieferanten L . Schweisgut .

Eintrittskarten zu l .Sv Mk ., 3.60 Mk.
u . Ü Mk :, ' Kleiderablage 20 17. . sind zu haben
in der Hol - in HnPI ' t Kaiserstr . 158,
musika 'ienhdl . ' ' UUCllj Ej n ■. Ritterstr .

Telephon 6S8 , und an der Abendkasse .

Erneut wird darauf hingewiesen ,
daß Bestellungen zu Hausbesuchen vor
9 Uhr gemacht werden müssen . Nach¬
herige Anmeldungen können bei der
jetzigen Ueberlastung nicht mehr au!
sichere Erledigung rechnen . 12695

Französ. Werrich!
für IL jähr . Mädchen «es.
Schmitt , Werderstraste 10,2 . Stock. *834382

Haarnetze h"rben
strickt . Wo ,

sagt unt . Nr . B34349 die
GeschiiftSit . d . Bad . Presse .

Wer würde eine

Zu erfragen $ 34383
Karlsruhe < Rüppurr .

Rastatteritr . 95.
Telephon 1587 .

Krautständer .
Waschzuber , Kübel
in jeder Größe , deschlag-
nahmefrei , , u verks . B, «. ,

Küfer u .Küblerei .
Büraerstr . l » . Neparn -
eure » werd . schnell besorgt.

Aiiküilfßtke
von Altpapier . Büchern ,
Flaschen,Linoteum,Korken
usw . beschlagnahmefrei .

5tübter . Briinnenftr . 2.
verleiht sofort dis -

«v kret reell ohne Vor -
spesen . J . Main « , Sam «
dura !». Ich kaufe Wert -
Papiere . 3334290 . 15 . 1

eeeeeeeaeeeeeeee
Pflegeeltern ,

Knabe . % Iabr akt . wird
in »ute Pflcae gegeben .

8u erfrag , in der ..Bad .
Presse " unt . Nr . » 34379 .
— e — ♦ — : eeeeeeee

e . v .
unter dem Protektorat Seiner Königl . Hoheit des

Großherzogs Friedrich II . von Rv 1«"
» 1 » ' '

i .1 x ..:> . .
i 1

I . KONZERT
- Mitwirkende :

Fräulein Lnifte Heek , Pianistin ; Herr Tentur
Singer , Konzertsanger (Tenor) ; Herr Her¬
mann liniercr , Begleitung; das Tereins -

oreliester .
Musikalische Leitung :

Herr Musikdirektor Theodor Muni .

Sinfonie in D-Dur , Köchel -Verz . 385 Mozart .
Klavierkonzert , op . 37 (C- Moll) . Beethoven .
Hebriden -Ouvertüre Mendelssohn .
^ieder . . . . von Beethoven und Schumann .

Der Konzertflügel von Bechstein ist aus dem
Lager des Herrn Hofl . Ludwig SchweisguL
Unsere verehrl ;chen Mitglieder nebst Familien¬

angehörigen laden wir hierzu höfl . ein . Eintritt nur

siegen Vorzeigen der Mitgliedskarten gestattet

Eintrittskarten für Nichtmitglieder zu 1 Mark
sind zu haben am Saaleingang . 12585

100 Postkarten ! ,^ ;
Kopf - , Landscb .- ,Kunst - ,Lie-
besk . usw . 5 > , Prachtsortim .
7.50 Jt . Weihn .- 11. Neujahrsk .
3,4,6,6 .Jt . P . Wagenknecht ,
Verlag , Leipzig . 4975 «

Wer besorg! Amzug
von Ettlingen nach Stutt -
gart anfangs Dezember ?

Angebote unter B34408
an die „Badische Presie ".

UiitiiuiiiiiiaiaaiiiiBiiciai

Die fast ein Jahrzehnt gemeinsam von meinem
verstorbenen Kollegen Herrn MUnzesheimer
und mir ausgeübte zahnärztliche Praxis führe ich
unverändert in den bisherigen Räumen , Stephanien -
Straße 30 , l ., fort . 12550.3 .2

Karlsruhe I B . Telephon Nr . 918 .

Zahnarzt E. Frey .
ftrrtftthriofo » erö - rQ W u . preisw . angefertigt in b .ÜiUH ) IU[ l( | c Druckerei der .. Badische « Press «"»

aimiiiiiiiiiiiifiifiiiatiii

WaldstraBe .
Heute letzter Tag .

Maria Widai
| in d. groß . Schauspiet

Das sterbend«
Modell.

4 Akte .

| Auf vielseitiges Ver¬
langen als Einlage

'
Oer Mann mit den

M8i» u uü
1mit Viggo Larse * .



11 r .
'
493 . MItwgbl » ? ! . Sinre <« 8, t « 22 . W . WS . JüBiras » fr

Hugenapzt Dr . SO })
Bali bis auf meitereS jeden Montag . Mitt¬
woch und Freitag , n'achmittag » 3—6 Uhr .

ßpreWunüe im ^fofioniiMaiis,
Sofienftraße 59 .

Dortselbft werden auch telephonische Anfragen
beantwortet unier Nr . 330 . 12365ZJ

Waschanstalt E . Mendt , Rüppurr
übernimmt B28584

Wäsche zum Waschen und Bügeln.
Pünktliche Bedienung . Telephon 2809.

Pelzwaren
Colliers , Kragen , Muffen .

Moderne Formen . Solide Verarbeitung.
G

Z P
a
e
Hi

A
in

' Alaska - Fuchs
sowie allen andern

Pelz -Arten.
Zirkel 32 , 1 Treppe

W . Lehmann 10507
im Hause der Fahrradhandlung

Für Kapitalisten !
(m An in Gründung begriffenein Fabrikatwnsgeschäft

b . H.) , wozu bereits gesicherte Kundschaft mit
h _ Ve®a&f<Wüffen und großem Umsatz gegen Kassa
?." rnanden , können sich Personen mit Kapital betet -u «en . Mindesteinlage .M 10000 .— , Verzinsung 5°/0
ik bieiteU , halb - oder ganzjähriger Zahlung und
^ Tt /° Gewinnanteil . Kriegsanleihen werden in
Zahlung genommen . Aeuherst günstige Viapitalan -

..Gefl . Anerbieten sind unter Nr . B34405 an die!?ge .ru - V ■ « neroieicn nno umci .'i
JfochaftgfteHe der „ Badischen Presse " zu richten .

Aeleidigungs-
Zurücknahme.

^ ie gegen Leopold Hucker
fachte Aussage , nehme

••°J® unwahr reuevoll
?^ uck. zahle als Buße* und sämtliche Kosten .
Zürbach . t>. 6 . Okt . 1018.

Eahrbacher . i^ rau .

^ rädrige »̂

Handwagen
^ " .k.b heute nachi in der" « 'ser-Allee st eben .
^ .̂ cgen EinrückungSge -
»ii , abzuholen Kaiser -
>><. bei Linli -es . zwi -

12 u . 2 Uhr . 334444

■oMfofMI schwarzseidene
i, „ V

™ *' ! Tchal m . Fran -
« onntag abend 11 'len

12 Richtung Gcrma
c/

®
,
"

_5 <lnli er ftra6e . Der
betV v <N " der wird ge-

"^» selben gegen gute^ obnuug abzugebenl9 -

fi? onrita ß mittag verlor
boV, r5meä Kind 3 « Wik.
Cito J ; '" s -; aucr [tr . durch
^ /ndftr . , Kaiserstr . bis
Wanenstr . Ter ehrliche
w., x

r tvird gebeten , das
nun?, »ute Veloh -
Vn. L Gottesauerstr . 14 .
?Su : be, <ie,,er'Ä3334365

per sofort
« tfiur |

, cle ' ' bteilungBuch -

2 ( Uchtiiie

^ ijjj ^ ^ efthnliigte bevor -
_ 5137a

Qhiüa® otc "Ul Zeugnis -
fÄ ' ften . Gehaltsan -
fi.beten an

* * effr <n«<n

Fabrik Stolzenberg
• n Oos .

toiiitmtiiBi
» i 2. . n . , begehrte
ifchrerbware » - Ar -Ukel gegen hohe Pro -
o

'Ä ^ nb 311 äünfti -
2?" Bedingungen zu« « geben . Nur beioen einschläg . Gros ,
.' " en gut eingeführte
. - etrett u . Agentur -
Umen wollen >hce
hei . , tenden unter
J a 3451 an >> nn,e » -
f ," 1' & « Ofllor . A .-' ■Magdeburg . ^ „ a3,K

Schreiner
loÄ 1« '.ellistäitdigerlorort eintreten bei
« 343

J ^ h - « «<v ,i » itbenhvlt. 0 . .

Gesucht :
Zimmerleute ,
Zemenleur ,
Maurer ,
Hilfsarbeiter .

Th . & 0 . fiessäg
Betonbau 12063

< 0 Hirschstrafte 40 -

Stadtkundiger

Auhrmann
kann los . eintret . 12503
bei Mantz . Goethestr . 20,

FimttBH
'

Wir suchen nichrttrc
tiicbtisr «' It «• :i m t v
zum Eni '.' rlen der Ver-
siclierun ?s.-«.-heirte. 9244*

KMMlMlMH «
( ipneraJ - lBcntiir

Karlstrasse 84 .

gesucht . Verheiratete Be ^
Werber mit annehmbares
Handschrift , militärfrei
und stadtbekannt , wollen
sich unter Vorlage von
Zeugnissen zwischen 9 und
10 Uhr vormittags und 3
und 4 nachmittags vor -
stellen auf der General -
Agentur der Aachener
und Münchener ^ euer -
Versichergei .- GeseUschaft
Karlsruhe , Sofiensir . 33,
2 . . Stock . 12613

s
zuverlässiger , für leicht .
Fuhrwerk gesucht . 12590

Dampfwasch-Anstalt
Schorpp ,

Kaiserallee .17 .

ZWtBmschtii
gesucht ! mm

^ eusterreinigungsgesch .
C . W . Miettie

Sronenftr . 12 14.

Kräftiger , ehrlicher |

SdlHijuttflC
für Ausgänge ge - z
sucht. Näheres

Marienstr . LI
12603 im Laden .

Tüchtige

Verkäuferin
sofort gesucht . Beding -
ung größte Ehrlichkeit .

Angebote nnt . Nr . 12610
an die Geschäftsstelle der
„ Badifchen Presse " .

KinMW » !ein
für Büroarbeiten u . Ver -
kauf gesucht für besseres
Möbelgeschäft . Angebote
unter Nr . 12538 an die
„ Bad . Presse .

" 2 2̂
Suche per sofort oder I

Novbr . in kleinen Haushalt
ein gewandtes Limmer -
mädchen . da ? gut nähen
und bügeln kann . B34348

Ära « Wttlink ? er ,
2 . 1 Waldstr . 6 . II .

Zu sofortigem Eintritt gesucht :

ti » ji» titer Mschintiniltißer ,
mit Tackpf - und elektr . Anlagen ver »
tränt ,

mehrere Schlosser ,
Heizer u. Maschinisten .
Deutsch - Koloniale Gerb- u . Färb -

jtoss - T . m. b. i )„ 12610.2.2
Karlsruhe — Rheinhafen .

Flirbtl und Wäscher
auch aushilfsweise , sucht »»kort 7764

Färberei D . Lasch ,
Soplnenstrafie ^ 8 .

Eisendreher,
Hilfsarbeiter

Frauen f. Maschinenarbeit
sofort gesucht . 7012

Geigersche Fabrik G. m. b . H . .
« arlsrnhe , Angarteuftratze S1 .

Alte gut eingeführt « BerficherungZ - Gesellschaf
mit ausgedehnter Organisation sucht fiir ihr « %& €» • .
Unfall - und Hqftpflicht -Abteilung

Ailßtiibeiimte
gegen festes Gehalt . Prov . und Reisespesen .

Angebote mit Lebenslauf unter Nr . 12391 an
die ..Badische Presse " erbeten . .

Mette 5 ,

von gros'.. Körperschaft gesucht , kautionsfäbigc Per >o-
nen mit Werbesinn bevorzugt , als Haupt - oder Neben -
verdienst . AuSführl . Angeb . ftivb unter H. 256 F . an
die Meschästsstelle der „ Bad . Presse " zu richte ». B - » i>a

Tüchtiger in der gmeriftanischen Buchhaltung
gründlich erfahrener

- s ~ = Herr = ^ ~
wird zum sofortigen Cintriit gesucht. Angebote mit
Zeugnisabschriften u »d Gehaltsanspriichen erbeten an

De«>sch -Koloniale Gerb - n Farbstoff-
G . M b. H 12612 .2 .1

Karlsruhe -Rheinhafen .

Former gesucht
| {» und ^ M b . ß ,

B34380

Rritfllge Meiler
mMMMwm

12594finden Beschäftigung bei

Carl flugufl Meten § Ca.,
»kohleulager Nheinhasen , Aordbeckenstr

Vtefncht eine größere Anzahl
/ t

für unsere Rährmittelfabrik

kelelllchall Slnner
Griinwinkel . so4Sa

Wir suchen , zunächst zur Aushilfe , per sofort

möglichst auS der Branche . 5135a

Ällg«tt»ci«c £leHtricitat5-fie5ell5cbaft
Karlsruhe , Kaiserstratze 18V .

Piickiiiche ZtitUgstrSgeri«
mr gesucht. -MS

Karlsruher Zeitung ,
Karlfriedrichstr . 14 , Schalter . 12599

Gesucht
50 fleitzige , junge

Mädchen
zum sofortigen Eintritt für unsere Nährmittel -
Fabrik . Arbeitsbuch und QuittungSkarte mit -
bringen . 5056a

Gesellschaft Sinner ,
Grünwinke » .

Einige junge Mädchen
für leichte Arbeiten werden gesucht.

Markstahler St Barth
12669.2 . 1 Neureuterstrabe 4.

Hran oder Mädchen
für Ausgänge u . andere einfache Arbeit sucht 12675
Buchdruckerei Malsch & Vogel , Adlers »». XI.

finden Beschäftigung bei 12480

L. Geisendörfer , V, m. b. H
£ f }Ruefi ?«# f w .

Nach Stra » b « rg
tüchtige jüngere

Köchin
die vorl . Hausarbeit mit -
übernimmt , für besseren
Haushalt b . Ehepaar g«s.
Einfache , willige Vertrau »
enSperson bev. Angebote
unter Nr . B34020 an die
Geschästöst . d . Bad . Presse .

Tückitiaes
Zimmermädchen .

welches nähen » . büaeln
kann , gesucht.

3 » erfragen Märiens » .
Nr . 46. I . Stock. 12527

Für sofort tüchtige

Aushilfe
für Küche u . Hausarbeit
gesucht . 12593*

Kr . Pros . Bredig ,
Wendtstr . 19. 3 . © totf.

Siiiöcrfliinncrin
Fräulein ad . Mädchen .
tagsüber od . nachmittags
ju einem 3fähr . Kinde auf
sofort od . 1 . Nov . gesucht .
B»,«, « aise rftr . 215 , IV l .

besucht wird ein fleis?.

Mädchen
zur Beihilfe in der Küche.
Eintritt 1 . Nov . 12609

Hotel Karpfen .

OrMI . Ulißiidienl
für sofort zu 2 Personen
gesucht . Porzustell . Karl -
ftraße 24, II , v . 1—6 Uhr .

Sauberes , fleih . B« >>.
SRriöften 8SÄ Ä
1 . Nov . od. früher gesucht .

Durlach . Wei herstr. 20.
inständig . Mädchen für

häusliche 'Arbeiten zu kl.
Familie sofort gesucht .
$ 34316 Waldktr . :«0 . IV.

Mädchen - Gesuch.
Ein fleifs. Mädchen auf

1 . Nov . f . Kücbe u . Haus -
arbeit ges. Geieg . , sich im
Kochen aüszubili ».
«6 . Eitel . Weslendstr . II .

Tiill». MWeii .
welches selbständig bürger -
lich kochen kann und etwas
Hausarb . mit übernimmt
nüngeres Mädchen vor -
handen ) sofort gesucht .

ZimmerimtiiD ,
12508 Lachuerstr . 24 .

Junges Mädchen
zur Mithilfe in kl ., guten
Haushalt für halbe oder
ganze Tage gesucht .
B34257 » nchftr . 36 , II .

Suche für nach Karls¬
ruhe auf 1 . oder 15. No-
vember ein einfach ., tücht .

Machen,
das gut nähen kann und
etwas Hausarbeit über -
nimmt . Nngeb . nnt . Nr .
B34272 an die Geschäfts¬
stelle der „Bad . Presse " erb

Zuverlässige » , selbstän -
diges

Mädchen
für Küche und Hausarbeit
in kleine Familie auf
1 . Dez gesucht .

Angebote unter B34346
an die „ Bad . Presse " .

Zuverlässiges , tüchtiges

Mädchen ,
welches selbständig kochen
kann, zum baldigen Ein »
tritt gesucht . 5056a
I . Koch . Mineralwasser -

faorik , Rastatt »
Schlohstr . 4, Teleph . 109.

Kill WWN
für Haus u . Küche für
sofort od . auf 1 . Nov.
gesucht . 12547

Karlsruhe .
Bismarckstr . 69

Meies Wilden
guter Familie alsaus

Stütze
Damen ) per sofort oder
I . Nov . gesucht . 12646 .2.2

ftr «u Direktor Scharfer ,
Kaiser -Allee 123. III, r .
Mädche » von 14 bis 17

fahren sof. gesucht . B '""*
Samenhnl -Fasson . GetchHft

Rud »lt Dickte « .
Durlocherstr . 17 . 1 . St .

Büglerinnen
im

grauen
» dien

iiir WschtÄlti ,
gesucht . 10114

ß«» lch»a»chanß«lt
Schorpp ,
« aiser .ANee »7 .

Wegen Todes meiner
langjährigen Köchin such »
ich ein

Mädchen
das selbständig kochen kann
und etwas Hausarbeit
übernimmt . Gute Zeug -
niffe erforderlich . 12616

Frau Levis ,
Beetboveustrahe > >

Suche Mädchen
oder yfrau tagsüber für
Haushaltung . B34400

Müller , S >ki» ffelflr . 64.

111 =

Alglenm »
event . auch für dalbe
Tage sucht 1260 ,

Krrberei
Karl Timeus,
Marieustrafte » I .

Uiw-
Finoen

finde « sofort Be¬
schäftigung . 11676
Gl

Selbständige

Näherinnen
aufMiiitärmützen gesucht .

Adolf Lindenlaub .
INI Kaiserstr . I » I .

fifiitii
auf Militärarbeit
können eintreten ,
auch eine tttnovs -
Iochmaschi « eu - Na «
herin ) . 12567

3qs Biumenstettep
Sidellplat , » t .

Suche mehrere Kand -
und '.'.'laschinen » Stäbe -
rinnen auf Reithofen .
M . Flirabaty , .Karlsruher -
strahe 18, 2. Stock . Ett -
lingen . B34136

Näherinnen ,
geübte , für Militärarbeit
gesucht. B3430l .2.2

Dürr . Airkel 16. II .

Tischt. Piltzsriill
für vormittag « gesucht .
12604* Kaffee Bauer.

Allst . Mm geillch!
evtl . nur vormittags .
B344W .Z. 1 Spitalstr . « .

WMWM
Kg . Kaufmann

sucht auf fofor# Stell « »»
ibad . Oberland bevo« . l .
Angebote u . Nr . B343V1

an oie Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbeten .

Aelterer , erfahrener
Landwirts

kaufmännischgebildet ,
sucht passend Wirkungs -
kreis . Angebote unter
« 33839 an die Geschäfts -
stelle der „Bad . Prene " .

Einsach. Fräulein
28 Aahre alt , im Haushalt
gründlich erfahren , sucht
EteNe zu einz . Herrn od .
Dame od . älter . Ehepaar .
Angebote unt . Nr . 5138a
an die Geschäftsstelle der
„Bad . Presse " .

Fräulein
welch, i. Bürofack .Schreib¬
maschine u. Telephonwefen
bewandert ist , «» cht bist .
November Stelluug .

Angebote unter B34428
an dl« „Badische Presse

Ae»ll« « dchm.
welche» gut kochen kann
u . alle Hausarbeiten ver»
steht, sucht Stelle auf Ib.
Nov ., am liebsten zu ein «
zelnem Herrn . Ingeb . u.
« 34436 an d . „Bad .Presse " .

3 « öürmiticn

Laden
in in SÄnslrade
» it oder ohne W » h» u» o
auf I . Ävril 1919 m »er»
mieten, « est. Aufragen
unter Nr . 1*411 «« die
KesHi f,«stelle d« .,Ved
Vltf * »

Lagerraum.
ca . 50 qm ,

mit elektr . Licht , event .
mit anstoßendem Büro
und Keller auf 1 . Novbr .
z« vermieten . 11643

RSvvurrerftr . 25 . I.
Freie Wohnung

fi Zimmer mit Küche)
erhält anständige Krieaer
Witwe oder sonstige ältere
Perion . die tag ? ül>er mi
Hause ist, gegen Ueber -
nähme der ' Pflene einer
alteren Frau .

Anerbieten unter Nr .12597 an die Gesckäfts -
stelle der . Bad . Presse "
Kaiser - Allee Nr . 61 schöne
3 Zimmerwobnung . mit
allem Auaebör auf 1.
Januar zu vertu . Näh .
daselbst fmt . B34395
Großes seinmöbliertes

Zimmer lrnhig gelegen »
sofort zu vermieten .

Sicbtcnbniticrftr . 23 , 1V .

Ell! möbliert. Zimmer
in bester Lage der West-
stadt an soliden Herrn
vermieten . — Adresse zu
erfragen unter Nr . 12614
in der „ Bad . Presse " .

Gut mübl . Limmer zii
vermieten . B344L7

KSruerstr . 37 . pari .
Gut miibl. Zimmer sof.

, :i verinieten . ftoifcrflr .
Nr . 187 . 3 . Stock. Boob .
Adlerftr . 18. 1 Tr . . links .
Essen » . Zimmer . B'*"*3 .3

HirschNr . 73, 2 . Stock , ist
ein aeräumiaes . unmö -
blierteS Zimmer « i wt
mieten . > B3440 2

Kaiserstr . 189 ist ein « ett
möbliertes Zimmer , mit
Pension aus 1 . Nov . ni
vermieten . B3433S

Kaiser - Allee 35. 3. Stock,
ist eine möblierte Drei -
Zimmerwobnq . m . Küche
sosort »u verm . B343 ^ >

Lessingstrakr A». ITl . . ist
ein schon möbliertes
Zimmer an Herrn sofort
3» vermieten . Ö334378

Lnisenstraße 19. 4 . Stock,
ist ein unmöbliert . Zim »
mer Hu vermiet . B34410

Markarafenftr . 45. 3 7r . .
ist ein gut möbl . Wohn -
u . Schlafzimmer an sol.
Herrn sofori m verm .

Nüvvurrerstr . 4 . l . Stock ,
ist ein möbl . Zimmer
auf 1 . Nov . xu verm .

Südendstraße 29 . TII . . I . .
elegant möbliertes Zim -
mer , Bad . elektr . Licht,
eventl . guter Pension ,
vorübergehend bis 15 .
Nov . verm . B3402SS

Welvienftraiie 3 » , 3 . St . ,
gut möbliertes Zimmer
zu vermieten . B33020 .2.1
Ein leeres Zimmer mitte
der Stadt auf 1 . Nov . «w
vermieten . Zu crfraaeii
in der „Bad . Presse " un <
ter Nr . B34417 .

Leeres Zimmer ver -
mieten . Werderstraßc 55
1 . Stock . Klumvv . B34407

i 0Im El
Von 2 erwachsenen Per -

sonen wird eine

2- 3 3imnHtioobinma
auf sof . gesucht . Weststadi
bevorzugt . Angebote unt .
B34437 an die « ad . Presse.
» MM I MHHM H
BeamtensteNvertreter <

zum 1 . Nov ein möblier -
tes Zimmer bei auter
Zsamilie .

Angebot « u . N . B342S6

Gesuch« eine kleiner «
Werkst«itte ^Weststadt, am
liebst . Mühlb .s. Angebot «
unter Nr . B34008 an die
GeschastSst. d . Bad . Presse .

Kräulein sucht heizb. ,
möblierte » Zimmer . An-
geböte unter Nr . $ 34268
an die Geschäftsstelle der
»Bad . . Presse " erb. 2 .2

Frau , tagsüber im Ge»
schaft, sucht heizb., möb¬
liertes Zimmer . Anae -
bot« unter Nr . B34261
an die Geschäftsstelle der
. Boi ». Presse " erb. L .2

Allrinsteh . Frau sucht
möbl Zimmer mit Koch-
gelegenheit für den Preis
vo» 15—20 Mk . für 1 . Rod.
Gest . Angeb . unt . B34344
an die „Bad . Presse "

. ,
Such» auf 1 . November

einfach möbl. Zimmer ,
am liebsten Mansarde .

Angebote * . Nr . » 34376
an die »Bad . Presse " erb.

Schasfoerin sucht auf 1 .
November möbl. Zimmer
mit Küchenbenüvuna . wo
ihr 8 Monate altes Kinö
gut mit versorgt wird.
Angebote u . Nr . B343T7

an die Geschäftsstelle der
..Bad . Presse erbeten.
Gesucht möblierte ? Zim»

« er . möai . i* Näbe der
Gartenschule .
Angebote u . Nr . B34850

UN die . Bad . Presse * eiA.
irüulein sucht «nöbltctlk

Zimmer
Angeb . unt. BL4441 m

U* JaÄlHMc « Mfi*r .



Nette & ? av ? fche Presse . Mitta « blatt . Dienstag , den 22 . Ott . ii » 8. Ux . 4 ^ .? »

I 'oäes -^ n^ei^e.
Leiunerzsrkallt teilen wir mit , daß unser

unvergeßlicher , hoffnungsvoller Sohn, unser
lieber Bruder , Enkel und Neffe

Willy Knopf
Grenadier im t . Bad. Leib-Grenadier -Regt. 109
seither vermißt , nach amtL Mitteilung am
31 . Mai ds . Js . im blühenden Alter von
19 Jahren , in treuer Pflichterfüllung den
Heldentod für das Vaterland erlitten hat .

In tiefem Schmerze :

Anton Knopf und Frau Berta,
geb. Winkler .

•Ise Knopf .
Hans Knopf.

Karlsruhe . 18 . Oktober 1918,
Waldstraße 2.
Das Seelenamt für unseren Heben Ge¬

fallenen findet am Donnerstag , den 24. Ok¬
tober , morgens llt lQ Uhr, in der St. Stefans¬
kirche statt . B34381

Todes -Anzeige .
Dem Herrn über Leben und Tod bat

es gefallen, meinen guten , hoffnungsvollen
Sohn , unsern teuern Bruder , Neffen und
Enkel stud . jur .

Alfred Meyer
Teleeraphlst bei der Nachrichten -

Ersatz - Abteilung Nr. 14
nach kurzer , schwerer Krankheit Sonntag
abend wohlvorbereitet >m A lter von 25 Jahren
zu sich in die Ewigkeit abzurufen .

In tiefer Trauer :
Ilormine Meyer Witwe ,

geb. Wetterer .
Unteroffizier Karl Weyer ,

z . Zt. im Felde.
Emfl Meyer .
Hermann Meyer .

Karlsruhe , den 21 . Oktober 1918.
Karlstraße 82 . B3+401
Dir Beerdigung findet am Mittwoch ,

den 23 . Oktober , um 12 Uhr, von der
Friedhofkapelle aus statt .

Statt besonderer Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten

die schmerzliche Nachricht , daß unsere
gute, liebe Mutter, Großmutter , Urgroß¬
mutter und Tante

Karoline Morlocfc ffw.
geb . Schmidt

in ihrem 82 . Leberisjahre heute ' 1,1 Uhr
sanft in Gott verschieden ist.

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen :
Lina Ebert , geb . Morlock .

Karlsruhe , den 21. Oktober 1918 .
Beerdigung : Mitt woch nachmittag 5 Uhr

vom hiesigen Friedhof aus . 1331387

Todes - Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht , daß heute früh 8*l t Uhr
unser liebes, gutes Kind

Juli ©
im Alter von 11 ' /, Jahren nach kurier , tücki¬
scher Krankhej^ verschieden ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Karl Waaser und Familie.

Karlsruhe (Goethestr . 50) , den 21. Okt . 1918.
Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag

■i ' L Uhr statt . B34439

Trauerbriefe und Danksagungskarten
werden rasch und sauber angefertigt in der

Druck « ret «1er « Badwehen Prewe " .

Am 19. Oktober starb nach kurzer ,
schwerer Krankheit auf einer Dienst¬
reise in Berlin unser Syndikns

Herr

Dr. Bernhard Iiiringer
nachdem er erst vor Kurzem seine
Stellung beim Verbände angetreten
hatte - 5140a

Wir werden ihm ein ehrendes
Andenken bewahren -

Landesverband der
badischen Textilindustrie .

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten die

traurige Mitteilung , dass mein lieber
Mann , unser treubesorgter Vater ,
Bruder , Schwager und Onkel

Konrad Bleier
Schreiner in der Grossberzogl .

Hauptwerkstätte
nach kurzer , schwerer Krankheit
schnell u . unerwartet verschieden ist*

Die trauernden Hinterbliebenen :

Lina Bleier , Witwe
und 6 Kinder .

Beerdigung : Mittwoch , 23 . Oktbr .,
nachmittags 3 Uhr - B34439

Trauerhaus : Waldhornstraße 43.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlichster

Teilnahme anläßlich des Hinscheidens
unseres lieben , unvergeßlichen , treu -
besorgten Vaters

Herrn Karl Meyer
Oberschaffner a. D .

sprechen wir auf diesem Wege unsern
tiefgefühlten Dank aus . Besonderen
Dank für die schöne Grabrede und
Kranzniederlegung des Bad . Militär¬
vereins und des Kath . Männervereins
Badenia .

Fr. Marie Ohnhaus , geb . Meyer .
Karl Meyer , Lith
Michael Ohnhaus , Offa.-Stellv. ,

z . Zt . im Felde B34409
Käthe Meyer , geb. Bellmann .

am

I
Danksagung .

Für die beim Hinscheiden meines lieben
Mannes , Bruders , Schwagers und Onkels

Hermann Weingand
Dampfmühlenbesitzer in Eggenstein
von allen Seiten bewiesene aufrichtige Teil¬
nahme , für die vielen Kranzspenden und
besonders dem Militär- und Handwerker -
Verein für die Kranzniederlegung am Grabe,
sagen unsern herzlichsten Dank . 12608

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Emilie Weingand
geb. Waibel .

itpgrffrf. iiir
Post . M »
unD Kreon,

liefert rasch und billig 12032"

Karlsruher Kistenfabrik Kern,
Werdersiraße 87. Teleph . 5526 .

Statt jeder besonderen Anzeige .
AU denen , die unsere liebe Tante , Schwester und Schwägerin

Mein Maria Magdalena Klaus
kannten , liebten und verehrten , tun wir hiermit schmerzlich kund ,
daß sie heute nacht nach nur 4tägigem Krankenlager jäh aus unserer
Mitte genssen wurde . In tiefer Trauer :
B34426 Für die Hinterbliebenen :

Cläre und fritz Heubach.
Karlsruhe i . B ., Händelstr . 28 , Heidelberg , Theaterstr . 7.
Die Beisetzung erfolgt am 24 . Oktober 1918 , *1,3 Uhr nachm ., von

der Friedhofkapelle aus . — Beileidsbesuche dankend verbeten .

in Ver»
zu verlaufen ^

Unter zwei
die Wahl .

Mittw ^ a»
anzusehen : „Schwarzer
Adler ' . Rabold . 333 ! 143

Großer LteHpult
mit Ladentheke billig ab»
aufleben . Werderstr . 82 ,
3. Stock . Horowitz. 4334367

Weitzkraut.
Mit Weißkraut sind beliefert die Händler :

Anna Grießhaber . Werderplatz 31 ,
Johann B ^uer . Werderstr . 57,
Ida Ziegler . Schützenstr. 47.

Karlsruhe , den 21 . Oktober 1918 . 12602
Nahrungsmittelamt der Stadt Karlsruhe .

MM - PtiMttW .
Mittwoch , den 23. Oktober , vormittaas 9 Nhr .

Io »l,icnstr . Nr . 32. II . , gegen Barzahlung : 1 Ans -
zugtisch , 3 Stühle . 1 Kommode , 1 Schrank . 1 Echrcib -
vult . 3 Sofa . 1 aufgerichtetes Bett . 1 Nachttisch.
1 klein . Tisch . 1 .Hausavotlieke , 1 Wanduhr . Sviegel .
Bilder . 1 klein . Flaschenschrank , 1 eis . JHtfibocf ,
1 Abfüllkübel , 1 Küchenwandbrett . 2 Gaslüster Linv -
leumstücke. Wachstücher . 1 Luftkissen . Bruchbänder
und sonstiger verschiedener .Hausrat . 125X4
Boegler , Vorsitzender des Ortsaerichts . Bezirk II .

Nachlch - Versicherung.
Mittwoch , den 23. Oktober , nachmittags 2 11fit*.

Bismärckstrafie Nr . 57. III . , gegen Barzahlung :
Ölgemälde , 1 Schreibtisch . 1 Schreibtischstuhl . 6 arüne
Polfterstühle , 1 Ruhebett . 1 Salontisch , KNipptischchen,
1 Tamenschrcibtisch . 1 Kommode , 1 Pfeilcrkommode
mit Spiegel . 1 Büfett . 1 Sosa mit 6 Polsterstühlen
(braun ) , i Tisch, 1 Serviertisch . 1 Waschkommode .
1 Brandkiste , 3 Schränke . 1 Sviegelichraiik . 1 Sosa .
1 Nachtstuhl mit Einrichtung . 1 Schaukelstuhl . 1 ame -
rikanischer Stuhl . Spiegel , Bilder . 1 Staffelei ,
Gaslüster . 2 aufaerichtete Betten mit Rosihaarma -
traben , 1 Tcetifchche» , 1 Arkeitsständer . etwas Glas
and Porzellan . 1 eiserner Flaschenschrank und son-
stiger Hausrat 12313
Boegler . Vorsitzender des Ortsaerichts . Bezirk II .

Fahrnis 'Hersltistrunß
am Donnerstag . 24. Oktober , vormittags S Uhr .
im Hause . Waldhornstrasie 28, 3 . Stock , dahier :

2 vollst. Betten mit Roßhaarmatratzen . 2 Kissen.
1 zweitiir . Schrank . 1 Waschkommode mit Mar -
morplatte . 2 Nachttische , 1 Nachtstubl mit Einrich -
tun » . 3 Spiegel . 3 Rennlateure . 1 Standuhr .
6 Rohrstühle , 1 Sofa . 1 Svienelschrank . 1 Salon¬
tisch . 1 Nähtisch . 1 Nipptisch . 1 Amcrikanerstndl .
1 Zierschrank . 1 Truhe . 2 gold . Eheringe . 1 silb.
und 1 Chriftofle - Borleiteliiffel . 1 kl . Reiseschreib¬
maschine lBlickensdörfer ) mit Holzkasten . 1 Hänae ^
lampe , 4 paar Vorhänge . 1 Linoleum - Tevvich .
verschied. Vorlagen , verschied . Bilder . 1 Herd .
1 Küchenschrank , 1 Küchentisch . 1 Zulegetisch .
1 Hack -Klok . 1 Gasherd , 1 Schaft . 1 groß . Tisch.
Küchengeschirr , 2 eisern . Flaschenständer , sowie
allerlei sonstiger Hausrat . 12589

Karlsruhe . 18. Oktober 1918.
Der Vorsitzend« des Ortsaerichts I.

Die 42

Baumeikterstr . 32 , Hths .
nimmt für die Bedürf -
tigen der Stadt dankbar
jede Gabe in Hausrat .
Männer -, Frauen - und
Kinderkleidern , Wäsche .
Stiesel : c. entgegen .

Pelze:
modere Kraaeu und
Muffen , kaufen Sie

billig bei £ 34408
Tal . Reinbart ,

Ecke Wald - und
Amalienstratze .

Zu kauf , ges . : B, .« >
Flaschen . Lumpe» . Pa -

vier , » eller - u . Speicher - '
kram , auch Kinderspiel -
waren , soweit bsschlag-
nahmefrei . Postkarte an
Müller , Scheffelstr . 64.

Gule Mmsliiitz?
gesucht . 12611

Kaiserstrane 122 , Laden .
Witwe , kath . ,Ojeirm . mitte 40er

Jahre , angenehme Erschei -
nung , tischt, im Haushalt ,
wünscht sich wieder zu
verheiraten . Angebote m.
Bild , welches zurück» ? -
sandt wird , unt . Nr .B34372
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " .

Ms W KM. gesucht
in guter Geschäftslage mit
Laden . Gut rentierend .
Angeb . mit Zinseingang
u . äußerster Kaufpr . an die
Geschäftsstelle der „ Bad .
Presse " erb . u . Rr . B24SÜ4.

1 gebrauchter kleinerer

Kasfenschrank
» U kaufen gesucht .

Angebote unter B3441S
an die „ Badische Presse " .

Neue od. wenig gebrauchte
Nähmaschine , aus welcher
man auch stopfen kann ,
zu kaufen gesucht. B34333
SchultkeS , Maxaustr . 4ö.
Gesucht 1 gebrauchter

Kaffee -Röster
etwa 3—5 Pfund Inhalt ,
fürHerdfeuerung . Angeb .
unter Nr . 1260b an die
„ Bad . Presse .

" 2.1
Kinderliegwagen und

Puppenwagen zu kaufen
gesucht. Ang. unt . B34404
an die „Bad . Presse " .

Konkurrenzlose
Möbelschreinerei

mit Maschinenbetr ., durch -
aus neuer Einrichtung ,
erstkl . Material , unter
ander . 8 Hobelbänke u
kompl . Werkzeug , großen
Räumlichkeiten , guten Ge -
bänden , unmittelbar am
Güterbahnhof (GleiSan
schluß möglich ) in sehr ver
kehrSreichem Städtchen der
Pfalz gelegen , als gut -
eingeführtes rentabl . Ge -
schüft bekannt , ©34292

wegen Todesfall
um nur 75000 Mk. zu verk .
Näh . unt . Nr . 2115b . d . Allg .
Jmmob .- Verk .- Gefellschaft
Rob .Heineman « & (Sic . .
München . Karlsplatz 8.

Kausv erkauf .
In der Nähe der Boni -

fatiuskirche ist ein gut
rentierendes 4 Zimmer -
haus zu verkaufen . Näh .
bei Traud . Akademiestr .
Nr . 24 . 3934392

Altertüm.Schrank
zu verkauf . Aschenbrenner ,
Sofienstr . 89 . BS44SV

Zwei - Familien - Saus
in Karlsruhe , feine West-
stadtlage . mit Garten . 12
bis 14 Zimmer usw . . für
58 000 m zu verkaufen .

Angebote u . Nr . 12553
an die Geschäftsstelle der
..Bad . Presse " erbeten .

Pferd ,
Wallach , sehr geeignet für
Landwirtschaft , zn ver «
kaufen . 510la .2 .2
Krieesbeschädi ^tensür -
sorge -Refervelazarett

Ettlingen .
Fernruf Är . 43.

I Pferd
kräftiges Zugpferd , zu
verkaufen . 5121a

Elsoff « Eiswerk «.
Rhein & Cie . G . m . b . H . ,

Schiltigheim .

Tafelklavier ,
gebraucht , aber noch gut
im Ton . ist zu verkaufen .

Angebote u . Nr . 12579
an die Geschäftsstelle der
..Badischen Presse " .

Herrenzimmer
eleg ., modern , vollkomm .
ausgestatt . , wegzugshalb ,
sehr billig zu verkauf . An -
zusehen nur von 3— 5 Uhr .

Johann Zipse , Geranien -
str . l . Il . r Händler verbet .

Betten ! !
neu hergerichtet . Betten ,
einzeln und gleiche , billig
zu verk . Polsteret Köhler
Schübe » « ». 25 . » 34422

nnßh . vol ., zu verkaufen ,
ig«®» Krolikowski .

Durlacher Allee 34.
Piano u . 1 «viiiqel find

zu verkaufen . Daselbst
werden auch Klaviere
ant aestimmt . B34384
M . Eltert . Stei nslr . 1V, l .

mm
aus einem 12577

HenschiisichWS
wegen Aufhebung der
Wohnung zi» verkaufen
Alb . G . Koechlin .

Z teinen < Wiesent « l >.

Bouständ . Vett
sowie eisernes Bett mit
Patentrost billig zu verkf .
Zädringecstraße 5V, 1 . St .
(Summer ). B 34415

>Mü . zu verk . : B «« ,
2 Kommoden , 1 Bett ,

bersch. Bettröste , Zimmer
u . Gasofen . 1 - u . 2türiger
Schrank . — Verkaufstelle
Müller . Scheffelstr . 64.
Ziu verkaufen : Schränke ,

Tische , Stühle , Chaiselon
iiue , Betten , Hochhaupt .,
Vertiko , verschied . Federn -
betten . Bildertafeln . B» »«,
Schirrmann , Markgrafen »
strnfje 43 . pari . Verkaufst .

Schalterwand mit Tür .
zus . 6 m lang , Stirnbrett
Eiche , 3 Schalter , svwie 2
Schaufenstergestelle , alles
weißlackiert und wie neu ,
zu verkaufen . B34291

Ettlingen .
Pforzheimerstr . 57 , part .

Purmann .

Klubsessel
wegen Entbehrlichkeit M
verkaufe » 12586 .3 2̂
Lange , ftaiftrntlec 125 .

^ eder - Betten sind zu
verkaufen ?>euheller ,
>?ähr !» gcrstr . 9. 1. B34432

Äertiko , Pfetlerlviegel
und Nähmaschine billig
abzugeben . B3440 »

Kaiser - Allee 31 . part .
Zu verkaufen :

? Waschtisch , 1 eiserne
Bettstelle u . 1 Pelztoque .~u erfragen Adlerstr . 9.

interbauS . 8334386
Viifett . gestrich., Vogel¬

käfig mit Ständer billig
zu verkaufen . B3441 »
Herrmann , QoifttRt . 112 . 11»

Ein 4rädriger
Feder - Handprilfchenwagei »
mit Kugell « ger , leicht
laufend , zu verkaufen ^
B34429 ^ afanenftr . 55 . ^

Kerrenrad
lGritzner ) mit beschlag'
nahmfrei . Gummi , ebenso
ein Damenrad billig ab*
zugeben . B34026 .6 .2

Kaiser - Allee 31 , Part , j.

Schlojserherd. L,
sowie ein Gasherd , g«'
deckt , preiswert zu verk.
Scholl , <lla >>vrechtftr .21 , Vh

Gut erbalt . , verstellbare «
Kinderstubl tu verkaufe «.

Glnckstr . 15 . II . B3419?

Mandoline
schön im Ton , mit gefütt ,
Segeltuchkuttcral , zn ver«
kaufen . Preis 80 Mark .
Kaiserstraße 138 , S . lU
iBall ). B34352

Original - Gemälde
v .Bourcart . preiS . abzugeb .
B34416 Kaii' erftr . 112 . Ijt

1 Linoleumteppich , \
Tisch . 1 Bett . 1 Koffer . 1
Spiegel , 1 Krankentisch, ^
Regulateur , 1 Waschgestcll'
1 Klabierlampe , 1 Toilette «
tisch u . 1 Waschkessel billig
zu verkauf . M. Silbermann«
Äiarkgrafenstr . 14, Möbel»
geschönt. « 34347^ 2

1 KaffeeserviS . sowr «
noch sonstiges feines Por «
zellan ist preiswert zu ver»
kaufen bei B343S0

Beiertheim ,
Gebhardstr . 62 , 3. Et r.

Ar Sme. Iä 'SS
Pelh - Mütze . noch neu .
verkaufen . Werderstr .
1 . Stock . B34324 .LL

Zu verkaufen -:
Schön . Jltismuff , einige

Trauerschleier , Rhein »
weiu -Literff . Näheres

Frisch , 503142?
Rüvvu rrerftr . « 0 . 1 . Sj ;

Pelzmütze neu und scb^
ner Winterhut ( Samt '
abzugeben . B344/L
K aiserstr IIS . 2 . Stocks

Kinderwagett
Korbgefl ., sowie mebrer «
Schirme zu verk . B343S»

Klanprechtstr . 21 . par»

Milchzieze
billig zu verkaufen . "Putf
Mülle - , Sificffclftt . 64J ;

2 Enten und
3 Leghühner

» u verkaufen . 5132"
Frl . Hormuth . i

MrStzingen . Steiastr .̂ s

Stallhase
zum Schlachten zu verk.
934325 KlumVV ,

Werderstrafte 55 ,
Einige Gänse u . E "«A

zur Zucht geeignet . «« »Sj
kaufen . , ,r i
Bahm , Maxaustr . 44^

1̂

BADEN - BADEN

Hof-Gut ^
13—14 Hektar , bestehend aus Ackerleid , Wiesen .
Wald , Weide , mit reichl. Oekonomiegebäulicb -
keiten . fließendes Wasser etc . Sehr geeignet auch
zur GieflUgeizuctit . Viele Obstbäume . Land"
schaftl . schön gelegen. Bisher . Eigentümer höherer
Offizier. Gell. Angebote an den Beauftragten :

WNfl . Ml
' "

hüro Baden- Baden.

gilt mm Kaufmann od . Beamte ^
bietet sich in Freiburg durch Uebernahme eineS .. .̂ 2
angesehenen Hypotheken - u . Liegenschaftsgeswai «
infolge Todesfall

seine Existenz . ^ ne.
Die Firma besteht seit langen Jahren und o

nießt großes Vertrauen .
Büroräume , ev . auch gute S Zimmerwohnum «

feiner Lage , vorhanden . Das Geschäft kann >'
Firma käuflich oder pachtweise abgetreten weroc »

«umrt . unt » 34034 an dieGeichaftSstd . Bad .
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